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Geht das preuſtiſche Volks
ſchulweſen abwärts

Die Rede, in welcher Kultusminiſter v. Goßler
im Abgeordnetenhauſe ſich gegen die Ausführungen
des Abg. Knörcke über Rückſchritte im Volksſchul
weſen, Gehaltsverluſte c. vertheidigte, erfährt in der
Spandauer „Preuß. LehrerZtg.“ eine Beleuchtung,
die auf die ſtatiſtiſchen Angaben des Herrn v. Goßler
ein höchſt eigenthümliches Licht wirft. Die Haupt
angriffspunkte gegen Herrn v. Goßler waren der
Lehrermangel, die Ueberfüllung der Schulklaſſen und
der Rückgang der Lehrergehälter. Der erſte Punkt,
für den der Kultue miniſter gern die Preſſe verant
wortlich machen möchte, die gus „perverſer“ Tendenz
die jungen Leute vom Eintritt in den Lehrerſtand
abhalte, wurde von demſelben dadurch erledigt, daß
er an der Hand ſeines „Materials“ nachwies, daß
1875 4508, 1877: 4581, dagegen 1889: nur
993 „Stellen“ nicht vorſchriftsmäßig beſetzt ge
weſen ſein. Das Richtige ergiebt ſich aber, wenn
man das Verhältniß der Klaſſen und Lehrer neben
einander ſtellt; danach waren 1878 für 615 Schul
klaſſen, 1882 für 6050 und 1887 für 10347 Schul
klaſſen keine Lehrerſtellen vorhanden! Wie
Kimmt das mit dem preußiſchen Verwaltungsgrund
ſatz, möglichſt für jede Klaſſe eine Lehrerſtelle zu
ſchaffen Es iſt gar kein Kunſtſtück, weniger
ünbeſetzte Lehrerſtellen zu haber, wenn man
von 1879 82 5436 und von 1882 86: 4290
Schulklaſſen einrichtet, ohne dafür Lehrerſtellen
zu ſchaffen. Und was beweiſt dieſe Schaffung
von Klaſſen Doch nichts anderes als die
Ueberfüllung der Klaſſen! Denn viele
Tauſende von einklaſſtgen Schulen ſind getheilt und
nunmehr einem Lehrer je 2 Klaſſen über
tkagen worden. Und ötz dieſes höchſt praktiſchen
Handgriffs, die Ueberfüllung der Klaſſen zu beſeitigen,
iſt die Ueberfüllung derſelben nur um 1,40 Proz.
geringer geworden, in abſoluten Zahlen ſogar ge
ſtiegen. Wenn der Herr Miniſter weiterhin geſagt
hat, daß 1886 auf jede Lehrerſtelle 71,7 Kinder
kommen, ſo iſt das direct unrichtig, es ſind 75 und
1882 iſt dieſe Zahl geringer, ſie beträgt 72 und
nicht wie der Herr Miniſter geſagt haben ſoll, 78,8.
Jntereſſant iſt auch die (von Herrn v. Goßler nicht
erwähnte) Thatſache, daß die Zahl der Seminariſten
von 9955 im Jahre 1882 auf 8507 im Jahre 1888
zurückgegangen iſt. Das Blatt meint dem gegenüber
Die Bemerkungen des Herrn Miniſters über den
Lehrermangel und die Klaſſenüberfüllung werden
auch einer beſcheidenen Kritik gegenüber nicht als
ſtichhaltig befunden werden. Es kann vielmehr
Herrn von Goßler der Vorwurf nicht erſpart wer
den, daß er durch Anführung von nebenſächlichen
Zahlen und nicht genügende Beleuchtung der
Forderung nicht nachgekommen iſt, die er ſelbſt am
Anfange ſeiner Rede aufſſtellt, man müſſe aus den
Zahlen auch die richtigen Schlußfolgerungen ziehen.“
Jn Bezug auf den Rückgang der Lehrergehälter be
ſchränkte ſich der Cultusminiſter darauf, die 51 Fälle,
die in der Preuß Lehrer Ztg. verhandelt worden
waren, ſeinerſeits zu beſprechen. Er gab 6 als un
bedingt, 22 als bedingt zu, 23 ſeien ohne thatſächliche

Unterlage. Mit Ausnahme von 2 Fällen vermied
Herr v. Goßler es aber, irgend welchen Namen zu
nennen, ſodaß es faktiſch unmöglich iſt, ſeine An
gaben einer Prüfung zu unterziehen. Dagegen
müßte Herr v. Goßler eine Verminderung des
Durchſchnittsgehaltes in vielen Städten zugeſtehen.
Komiſch wirkt es jedenfalls, wenn den Gemeinden
öffentlich Dank geſagt wird für die Gehalts-
erhöhungen aus Anlaß des Schullaſtengeſetzes und
man bemgegenüber erfährt, daß von 68 000 beſetzten
Stellen nach Mittheilung des Herrn Miniſters
3965 8,707, mit 700 615 Mk. aufgebeſſert worden
ſind, daß alſo den Lehrern von den 26 Mill. Mk.
ein volles Sechsunddreißigſtel zugeſtoſſen iſt. Herr
v. Goßler ſchließt ſeine Rede mit folgendem Paſſus:
Es ſteht nicht gut bei uns, wenigſtene nicht
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glänzend ich habe noch ſehr viele Wünſche, es
ſind noch ſehr viele Mängel vorhanden aber wir
haben nicht vie Verpflichtung, den Kopf unter den
den Tiſch zu ſtecken. Wir dürfen ſagen wir
ſind vorwärts gekommen, und bei dem Jntereſſe,
welches immer dem Volksſchulweſen in dieſem hohen
Hauſe entgegengebracht wird, habe ich die Hoffnung,
wir werden in einigen Jahren noch viel beſſer ſtehen als
heute.“ Das Blatt bemerkt dazu: „Soll aber eine
Wunde heilen, ſo muß ſie zunächſt bloßgelegt werden.
Das hat Herrr v. Goßler nicht gethan. Er hat
die ſchreiendſten Mißſtände mit ganz be
langloſen Angaben zu verdecken geſucht,
hat den Blick von dem Ganzen und Weſentlichen
auf wenig bedeutſame Einzelheiten und Kleinigkeiten
gelenkt. Aus des Miniſters Rede vermag Niemand
ein Bild von den wirklichen Verhältniſſen zu ge
winnen, und wenn das Abgeordnetenhaus nicht mit
demjenigen Ernſte die Sachlage auffaßt, der ſo tief
greifenden Schäden und Mißſtänden gegenüber allein
am Platze iſt, ſo wird es weiter rückwärts gehen
mit dem Volksſchulweſen trotz der ſonſtigen
beſten Abſtchten des Herrn Miniſters.

Politiſche Weber ſieht.

Ein Hand ſchreiben Kaiſer Wilhelms an
Kaiſer Franz Joſef enthält nach der „Allgem.
Reichs Correſp.“ eine in den herzlichſten Ausdrücken
aäbgefaßte Einladung zur Theilnahme an den ſchleſi
ſchen Manövern.

Aus Frankreich wird gemeldet, daß der Herzog
von Orleans am Mittwoch freigelaſſen
worden ſei. Der Herzog war bekanntlich trotz des
Verbannungsdecrets nach Paris gekommen um ſich
als gemeiner Soldat in die franzöſtſche Armee ein
reihen zu laſſen. Er wurde wegen Bannbruchs zu
einer mehrjährigen Gefängnißſtrafe verurtheilt, ſollte
jedoch gleich wieder begnadigt werden was indeſſen
die Sozialiſten dadurch verhinderten, daß ſie gleich
zeitig die Begnadigung der anläßlich der Arbeits
einſtellungen verurtheilten Arbeiter verlangten. Der
Prinz mußte alſo ins Gefängniß wandern, aus dem
er nunmehr nach einigen Monaten erlöſt worden iſt.

Präſident Carnot tritt am 20. d. M. eine
Reiſe nach dem Süden Frankreichs und der Jnſel
Korſtka an, gedenkt aber bereits am 24. d. wieder
auf dem franzöſiſchen Continente und nach dem Be
ſuch verſchiedener Städte am 27. d. tn Paris eintreffen.

Die franzöſiſcheitalientſche Annäherung
wird, anſcheinend um in Deutſchland keinerlei Miß
trauen zu erwecken, von den italieniſchen Offtziöſen
als reiner Höflichkeitsakt dargeſtellt. So erklärt die
Crispi'ſche „Riforma“ Denen, welche in der Be
grüßung Carnots durch ein italieniſches Geſchwader
einen bedeutungsvollen Akt erblicken, daß dieſes Ver
halten nur den Beziehungen entſpreche, welche ſeit
Monaten zwiſchen beiden Völkern beſtehen, und in
keiner Verbindung mit dem Rücktritt Bismarcks
ftehe. Dieſer Rücktritt habe die Jntimität zwiſchen
Rom und Berlin nicht abgeſchwächt, aber dieſe ver
biete auch nicht, daß Jtalien und Frankreich herzliche
Beziehungen ünterhalten. Aus Rom ſchreibt
man: Jn Florenz und Groſſeto wurden am
6. d. zahlreiche Anarchiſten verhaftet, nach
dem der Polizei eine von dieſen ausgehende
Geheimcorreſpondenz in die Hände geſallen, aus
welcher hervorging, daß ſie im Auftrage des Exe
cuttvcomitees in London zum 1. Mai größere Un
ruhen angetteln wollten. Bei einem von ihnen fand
man ſechzehn Rezepte zu „geeigneten Sprengſtoffen
Und ein in Chicago erſchtenenes Manual über die
Propaganda der That. Die römiſche Preſſe be
ſchäftigt ſich eingehend mit der Cabinetsordre des
deutſchen Kaiſers gegen den Luxus in ver Armee
der offiziöſe „Capitan Fracaſſa“ betont den liberalen,
demokratiſchen Charakter dieſer Reform.

Jn Bulgaren hat die Unterſuchungscommiſſion
ihre Arbeiten, die Panitza Affaire betreffend, beendet.

Die Acten gehen zunächſt an den Kriegéminiſter,

1890.

i dieſelben dem Staatsanwalte übermitteln
wird.

Zur Lage auf Kreta meldet das „Reuter'ſche
Bureau“ aus Caneg vom 7. d. M. Die Bewohner
einer Anzahl von Bezirken richteten eine gemeinſame
Bittſchrift an Shakir Paſcha zur Uebermittelung
an die Pforte, in welcher dieſelben um Amneſtie für
die vom Kriegsgerichte verurtheilten Chriſten nach
ſuchen. Aus Pera ſchreibt man: Wenn nicht
alles trügt, ſo bereiten ſich an den Grenzen von
Epirus und Macedonien wieder einmal blutige
Zwiſchenfälle vor. Griechiſcherſeits nämlich wird
nichts unterlaſſen, um die Pforte zu reizen und
ernſtliche Zuſammenſtöße herbeizuführen. Ganze
Banben von Briganten treiben ſich auf griechiſchem
Gebiete umher und zwar unter den Augen der
Gendarmerieſtationen, welche abſichtlich die Augen
ſchließen. Alle dieſe Wegelagerer drängen, gut be
waffnet, gegen die türkiſche Grenze. Petro Chriſto,
ein Zwitterding zwiſchen Patriot und Bandit, hat
die Oberleitung dieſer Franktireurs übernommen und
bezieht von der helleniſchen Regierung eine beträcht
liche Subvention. Das Gros ſeiner Banden beſteht
aus freigelaſſenen Sträflingen. Am 1. d. gelang
es Ahmed Hefzi Paſcha, dem Vali von Janina,
ihn bei Koſchovitza zu ſtellen. Jn dem blutigen Ge
fecht blieben 20 Banditen auf dem Platze, während
die übrigen durch eine Schlucht das Weite ſuchten
Um größeren Handſtreichen vorzubeugen, hat die
Pforte alle Grenzſtationen verſtärkt und ſich vorbe
halten, die Redifs und Moustahfiz nöthigenfalls in
Epirus einzuberufen. Gegen den Sultan iſt,
als er ſtch zuletzt zum Selanslik begab, ein Attentat
verſucht worden, das in Konſtantinopel peinlichſtes
Aufſehen erregt. Etwa hundert Schritt von der
Moſchee ſiel ein Schuß, der zum Glück fehl ging
und den Sultan nur durch das unheimliche Ziſchen
der dicht an ihm vorbeiſauſenden Kugel erſchreckte.
Ein junger Araber hatte den Schuß abgefeuert.
Sofort wurde er von mehreren Zaptieh ergriffen
und nach dem Eentralgefängniß von Stambul ge
führt. Abdul. Hamid zitterte am ganzen Körper,
als er den Vorfall bemerkte. Er rief einen ſeiner
Adjutanten heran und erſuchte ihn um Aufklärung
Um ihn zu beruhigen, gab man vor, einem der
Wachtmeiſter ſei zufällig das Gewehr losgegängen.
Es verlautet diesbezüglich, es handle ſich um ein
neues muradiſtiſches Complot.

Deutſchland

Berlin, 91. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin beſuchten geſtern Nachmittag gelegentlich
einer Spazierfahrt die Werkſtatt des Profeſſors Hertel.
Der Kaiſer unternahm hierauf einen Spazierritt durch
den Thiergarten über Charlottenburg nach dem
Grunewald. Zur Abendtafel waren u. a. der Erb
prinz und die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen geladen. Geſtern Vormittag unter
nahm ver Kaiſer eine Spazierfahrt nach dem Thier
garten. Darauf empfing Se. Maj. den Handels
miniſter Frhrn. v. Berlepſch und dann den Kriegs
miniſter v. Verdy du Vervois zu Vorträgen, ſowie
den Vorſteher des Militärkagbinets Generallieutenant
v. Hahnke. Um 11 Uhr wohnte der Kaiſer in der
Kaſerne des Kaiſer Franz GardeGrenadier Regiments
Nr. 2 der feierlichen Uebergabe der von dem Kaiſer
Franz Joſef von Oeſterreich ſeinem Regimente ver
liehenen Fahnenbänder hei. Nach beendeter Feier
lichkeit entſprach Se. Maj. einer Einladung des
Ofſiziercorps des Regiments zur Tafel im Offtzier
caſino, Geſtern Abend 108/, Uhr hat ſich der Kaiſer
vom Potsdamer Bahnhof aus über Belzig-Eichenberg
und Frankfurt nach Wiesbaden begeben und trifft
dort heute früh um 98 Uhr ein. Jn Wiesbaden
wird der Kaiſer die Kaiſerin von Oeſterreich
begrüßen und darauf ſchon abends 9 Uhr 20 Min.
von dort wieder abreifen, um mittelſt Sonderzuges
morgen Vormittag 9 Uhr wieder in Berlin einzu
treffen.



Prinz Heinrich) machte am Mittwoch
in Madrid einen Spaziergang mit der Königin
Regentin und reiſte abends nach Sevilla ab. Prinz
Heinrich wird an Bord des deutſchen Mittelmeer
geſchwaders am Freitag in die Tajomündung ein
kaufen und im Hafen von Liſſabon vor Anker gehen,
um dort drei Tage als Gaſt des Königs Dom
Carlos zu verweilen

(Die Abreiſe des Grafen Herbert
Bismarch erfolgte Donnerstag Nachmittag 5 Uhr
48. Min. vom Lehrter Bahnhofe aus, nachdem der

Kaiſer demſelben einen letzten eine volle Stunde
währenden Beſuch abgeſtattet hatte.

Der „Reichsanzeiger“) veröffentlicht in
ſeiner Donnerstags Nr. das Protokoll der
Schlußſißung der Arbeiterſchutzconferenz
mit der bekannten Rede des Miniſters v. BDerlepſch
und des engliſchen Delegirten Gorſt, den Wortlaut
der Beſchlüſſe der Conferenz und das deutſche Con
ferenzprogramm. Die allein wichtigen Protokolle der
Arbeiteſthungen der Conferenz veröffentlicht der

Reichsanzeiger nicht. Die Protokolle über die
Kinder und Frauenarbelt unter Tage und die Ver
meidung von LWhnſtreitigkeiten in Bergwerken Ler
Affentlicht dagegen am Donnerstag das Berl. Tagebl.

S Zur Frage der Einführung von
Reichsminiſtern) wird in dem „Times“Artikel,
auf den wir neulich nach der „Voſſ. Ztg. Bezug
nahmen, noch hervorgehoben, daß man die anfangs
von Seiten der Regierungen in Bayern, Würktem
berg und Heſſen erhobenen Bedenken durch einen
Notenwechſel zu überwinden hoffe

S (Im Abgeordnetenhauſe) ſind nach
einem eben erſchtenenen Verzeichniß noch zu erledigen
16 Regierungsvorlagen, 14 Anträge und 22 Com-
Miſſtonsberichte, in dem Herrenhauſe 2 dem Hauſe
von der Regierung und 2 von dem Hauſe der Ab
geordneten zugegangene Vorlagen

(Die Rovelle zur Reichsgewerbeord
nung die Arbeiterſchutzvorlage, iſt bereits
dem preußiſchen Staatsminiſterium zugegangen, von
dieſem nach dem „B. T.“ unverändert genehmigt
worden und wird nunmehr als Antrag Preußens
dem Bundesrathe unterbreitet.

(Ein neuer Handels und Nieder
kaſſungsvertrag) zwiſchen Deutſchland und der
Schweiz ſoll demnächſt zum Abſchluß gelangen. Der
alte Vertrag war bekanntlich aus Anlaß ves Falles
Wohlgemuth zum 1. Juli d. J. gekündigt worden.
Der hiermit begangene Fehler ſcheint ſomit rechtzeitig
wieder gut gemacht zu werden.

(Gegenüber Andeutungen in der
Preſſe, daß das Tabaksmonopol wieder
auf das Tapet kommen ſolle) und daß das
Centrum unter gewiſſen Vorausſetzungen dafür zu

Haben ſei, behauptet die „Germania“, dieſe Erörterung
entſpringe gewiß nur dem Bedürfniß, die nach
bismarckiſche neue Aera mit recht vielen unpopulaären
Projekten zu belaſten. Daß der Abg. Windthorſt in
jeder unpopulären Frage mit verwickelt werde, ſei
herkömmlich und daß das auch auf Koſten der
Wahrheit geſchehe, ſei auch nichts Neues mehr. Die
„Germania“ kann es ja wiſſen.

(Die „Kreuzztg.“) hat noch immer die
Hoffnung nicht aufgegeben, daß „das Centrum
offen die konſervative Fahne aufrollen werde“.
Wenn das geſchehe, ſo meint ſte, würde das der ge
meinſamen konſervativen Sache auf beiden konfeſſto
nellen Gebieten zu gute kommen.

Die neue Militärvorlage welche dem
Reichetage zugehen ſoll, erfordert nach den bisherigen
Angaben 18 Mill. Mk. dauernder und 40 bis 50
Mill. Mk. einmaliger Ausgaben. Ob in Verbindung
mit derſelben eine Erhöhung des durch das Geſetz
vom Jahre 1887 feſtgeſetzten Friedenspräſenzſtandes
beantragt wird und ob die Regierung auf ein neues
„Septennat“ verzichtet, iſt noch nicht bekannt.

Die ſozialdemokratiſche Fraktion
des neuen Reichstags) tritt nächſten Sonntag
unter Vorſitz des Abg. Singer in Dresden zuſammen,
um ſich über die Frage der für den 1. Mai vorge
ſchlagenen Maſſenkundgebung ſchlüſſtg zu machen.

(Ueber das Bismarck Denkmal) ſchreibt
das Deutſche Reicheblatt“ „Großes hat Fürſt
Bismarck für die deutſche Einheit gethan, viel ge
ſchadet hat ſeine innere Politik. Was überwiegen
wird, werden wir erſt ſpäter ſehen. Zu einer un
befangenen Würdigung dieſes Mannes ſind wir heute
noch nicht im Stande. Daxum iſt es auch jetzt
nicht die Jeit, ihm ein Nationglbenkmal zu ſetzen,
wie das beabſichtigt wird. Damit ſoll man warten
und das kann man m ſo eher, als er ja wohl auf
keinem der zahlreichen, dem Kaiſer Wilhelm J. zu
ſetzenden Denkmäler fehlen wird. Ein National
denkmal, d. h. ein Denkmal, an welchem ſtch die
ganze Nation ohne Rückſicht auf die Verſchieben
Heit der politiſchen Uebergengungen betheiligt, kann
es doch nicht werden. Die politiſchen Gegner des
Reichskanzlers können, unmittelbar nach ſeinem Rück
kritte, ſich nicht an einer Huldigung betheiligen, in
elcher man eine Mißbilligung ſeines Rücktritis ehen
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könnte. Deutſchlands Wohl erforderte es,
daß Fürſt Bismarck aufhörte, der Leiter
ſeiner Politik zu ſein. Das iſt ſeit langer
Zeit die Ueberzeugung freiſinniger Männer. Was
ſie für Recht hielten, iſt geſchehen ſte dürfen nichts
thun, was den Eindruck dieſer Thatſache abſchwächen
könnte. Darum thun ſie am Beſten, ſich fern zu
halten mögen ſeine Anhänger dem Fürſten ein
Denkmal errichten, wir wollen ſte darin nicht ſtören,
aber ihnen auch nicht helfen

(Die kaiſerlichen Erlaſſe und die
Freikonſervativen.) Langſam dämmert unter
den Frelkonſervativen eine Ahnung auf, daß vie
kaiſerlichen Erlaſſe in Betreff des Arbeiterſchutzes und
die Beſtrebungen auf Verkürzung der Arbeitezeit in
ſchneidende Widerſpruch ſtehen zu der Aufrecht
erhaltung der Kornzsllke und der dadurch be
wirkten künſtlichen Pertheuerung von Lebensmitteln.
Abg. Fehr. v. Zedlitz im „Deutſchen Wochenblatt“
findet nun endlich herans, daß die Abſchaffung der
Getreidezölle im dringenden Intereſſe der deutſchen
Sogialpolttik liegt, und daß es keinem Zweifel unter
liege, daß unter ihrer Herrſchaft die Getreibezölle
immer wieder und immer ſchärfer auf ihre Noth
wendigkeit geprüft werden würden. Der genannte
Herr hat die intereſſante Entbeckung gemacht, „daß
die freikonſervative Partei ſeit Jahren auf
eine planmäßig auf die Hebung und Verbilligung
der landwirthſchaftlichen Produktion ab
zielende Agrarpolltik drängt, daß ſte die volle Nutz
barmachung unſerer Naturreichthümer, eine auf die
VPerminderung der Koſten der landwirthſchaftlichen
Produktion bedachte Tarifpolitik, die Entwickelung des
landwirthſchaftlichen Credit und Genoſſenſchaftsweſens
und die innere Coloniſation fordert.“ Schade,
daß ſonſt Niemand etwas von einer ſolchen Thätigkeit
der freikonſervativen Partei gemerkt hat. Die ganze
Politik der freikonſervativen Partei hat darin be
ſtanden, mit dem Fürſten Biemark ſtets durch Dick
und Dünn zu gehen.

(Der Geſetzentwurf zum Schutze der
Land wirthſchaft gegen Wilsſchaden), wie
er aus der Wilbſchadenscommiſſton des Abgeordneten
hauſes Hervorgegangen iſt aus Anlaß eines Jnitigtiv
antrages der Centrumspartei, genügt in keiner Weiſe
dem vorhandenen Bedürfniß. Anſtatt, wie dies die
freiſinnige Partei ſtets verlangt hat, die Einhegung
des Hochwildes anzuordnen, verweiſt der Geſetz
entwurf den geſchadigten Landwirth auf einen überaus
ſchwierigen und in ſeinem Ergebniß zweifelhaften
Prozeßweg. Erſatzpſlichtig für den Schaden, welchen
Schwarz, Roth, Elch, Dam und Rehwild oder
Faſanen an Feldgrundſtücken verurſachen, ſoll in einem
gemeinſchaftlichen Jagdbezirk der Jagdpächter ſein,
oder wenn ein ſolcher nicht vorhanden iſt, die Grund
beſttzer des Jagdbezirks nach Verhältniß ihrer be
theiligten Fläche. Jſt der Schaden durch Wild ent
ſtanden, welches nicht in dem Jagdbezirk, in welchem
der Schaden erfolgt iſt, ſeinen regelmäßigen Aufenthalt
hat, ſo ſollen die Geſchädigten ſich an denjenigen
halten, aus deſſen Wildſtand das Wild heraus
gekreten iſt. Als ob das Wild, welches aus
dem Walde in der Nacht herauskommt und die
Saaten ſchädigt, dort ſeine Biſitenkarte
zurückließe!

(Die offiziöſe Preſſe.) Auch der kon
ſervative Abg. Dr. Arendt, ver ſeinem Aerger
über die Goldwährungspolitik der Regierung in dem
„Deutſch. Wochenbl.“ Ausdruck zu geben pflegt, hat
jetzt, nachdem Fürſt Bismarck nicht mehr Reichs
kanzler iſt, die Entdeckung gemacht, daß die
„Nordd. Allg. Ztg.“ und die „Berl. Pol.
Nachr.“ zur Vergiftung der Parteikämpfe
in Deutſchland ganz beſonders beigetragen hätten.
Ein Mann, wie Dr. Arendt kann doch nicht zweifel
haft daxüber ſein, daß an dieſer Haltung der beiden
Blätter weder Herr Geheimrath Pindter noch Herr
Schiweinburg ſchuld iſt. Wo die wirklichen Quellen
des Giſtes zu ſuchen ſind, weiß Jeder. Dr. Arendt
hat aber noch eine andere Entdeckung gemacht, näm
lich, daß die „Berl. Pol. Nachr. ein Organ
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtriellen ſeien,
d. h. ein für Aufnahme von Artikeln im
Jntereſſe der Schutzzollpolitik bezahltes
Organ Daß die „Nordd. A. Ztg. in gleicher
Weiſe verpflichtet iſt, ihre Spalten Mitthei
lungen des Centralverbandes deutſcher Induſtriellen
zit öffnen, vergißt Herr Arendt anzuführen. Die
„Nordd. A. Ztg. wird jetzt, nachdem Fürſt Bis
marck ſich zur Ruhe geſetzt hat, politiſch bedentungslos
leben was die „Berl. Pol. Nachr.“ betrifft, ſo

hat die liberale Preſſe an den Erfolgen dieſes Unter
nehmens einen wenig beneidenswerthen Antheil. Ob
es gelingt, die Regierung zu einer Reform des ofſſt
zen Prehweſens zu veranlaſſen, iſt eine Frage für
ſich, die unabhängige Preſſe iſt im Beſitz
eines ganz unfehlbaren Mittels dem
Treiben der Offiziöſen Einhalt zu thun, ſie braucht
nur die Aufnahme der oſſigtöſen Millhellungen zu
verweigern, während ſte ſie jetzt bezahlt

Gur Colonialpolitik.) Zur Emin

Expedition will der Berliner Correſpondent der
„Times“ nach einem Telegramm der „Voſſ. Zig.
erfahren haben, die deutſche Regierung beabſichtige
durchaus nicht, Emin zum Werkzeug ihrer Macht
erweiterung außerhalb ihrer Jntereſſenſphäre in Oſt
afrika zu machen. Der Hauptzweck der Emin Ex
pedition ſei, die Karawanenrouten von der Küſte
nach dem Oſt und Südufer des NyanzaSees yig
Kilimandjaro reſp. Tabora zu eröffnen und zu ſichern
und gleichzeitig eine Linie deutſcher Stationen in der
Richtung auf den Tanganika See vorzuſchieben,
damit die Engländer nicht in den Beſitz der Waſſer
wegrouten, welche die Sambeſiquellen mit den Nil-
quellen verbinden, gelangen kösanen. Die nördliche
Hälfte des Victoria See's mit dem größeren Theil
des Albert Eduard Sees, der ganze Albert Nyanza
ſowie die ganze Aequatorialprovinz würden von den
Deutſchen als innerhalb der engliſchen Einſlußſphäre
liegend betrachtet. Stanley erklärte bei ſeiner
Ankunft in Brindiſt nach einer Meldung der „Krzztg.
daß Emin Paſcha an eine Rückeroberung
der Aequatorialprovinzen nicht denke, da
es gegenwärtig unmöglich ſei, die Jnvaſton der
Machviſten zu verhindern
Meiſtbietenden, er glaube, die Deutſchen würden ihn
gewinnen. Der Wald am Aruwimi den er in 160
Tagen durchreiſt habe, berge rieſtge Reichthümer,
Ferner ſei der Aruwimiſtrom Urwald das künftige
Kautſchukreſervoir ver Welt. Die Unterdrückung der
Selaverei durch Gewalt ſei Utopie.
e

Provinz und Umgegend.
Ein dreiſter Ueberfall wurde am Dienſtag früh

2 Uhr unweit der Eiſenbahnbrücke bei Schlettau
von vrei jungen Burſchen von dort gegen einen
Handelsmann aus Halle verübt. Letzterer war im
Segriff, mittelſt Geſchirres Wagren nach dem Quer
furter Wieſenmarkte zu ſchaffen. Einer der Burſchen
fiel dem Pferde in die Zügel, wurde aber von dem
Geſchirrſührer energiſch abgewehrt. Darauf erſchienen
die beiden Genoſſen des Burſchen auf der Bildfläche
und vereint ſtelen die Drei über den Mann her.
Derſelbe wehrte ſich nach Kräften, konnte aber ſchließ
lich der Uebermacht nicht Stand halten und floh dem
Dorfe zu, wo er in der Nähe des Gaſthofes zu
ſammenbrach. Bis dahin hatten die Burſchen den
Fliehenden verfolgt. Jn der Nothwehr hatte derſelbe
ſein Taſchenmeſſer gezogen, aber auch die Burſchen
ſührten Meſſer und zwei tiefe Stiche in die Schulter
hatte der Ueberfallene bereits erhalten. Das Er
ſcheinen des Ortswächters bewahrte den Mann vor
weiteren Mißhandlungen. Derſelbe wurde dann
mittelſt ſeines Geſchirres einem Lauchſtädter Arzte
zugeführt, von da aber wegen der Schwere der Ver
letzungen nach der Halleſchen Klinik gebracht. Ein
Stich hat die Lunge getroffen und es beſteht deshalb
für den Verletzten hohe Lebensgefahr. Die drei
Burſchen ſtnd verhaftet.

Die Polizei in Weißenfels recherchirte am
Dienſtag Abend nach einem Bierknecht einer
Brauerei in Mücheln, welcher am zweiten Ofſter
feiertage mit zwei ſchwarzbraunen Pferden und dem
Bierwagen vurchgebrannt iſt. Es iſt auch feſtgeſtellt
daß der fragliche Knecht mit dem Wagen und einem
Pferde ſich vor Eingang jener Nachricht kurze Zeit
in einem Weißenfelſer Gaſthof aufgehalten und dort
zwei leere Bierfäſſer aus jener Brauerei zurückgelaſſen
hat. Derſelbe iſt aber bis jetzt noch nicht ergriffen

Halle, 10. April. Das Stadttheater
zu Halle g. S. ſchließt bekanntlich am Sonntag
den 20. April für den diesmaligen Spielabſchnitt
ſeine Pforten. Die Direction iſt daher bemüht, den
Reſt der Spielzeit für die Theaterbeſucher ſo inter
eſſant wie irgend möglich zu geſtalten. Gegen
wärtig gaſtirt der berühmte Reuterdarſteller
Auguſt Junkermann in ſeinen Glanzrollen als
„Onkel Bräſig“ u. ſ. w. Am kommenden Sonn
tag Abend wird zum erſten Male das ſpannende
Schauſpiel von Sudermann „Die Ehre“ auf
geführt. Die Ehre gehört zu den effectvollſten
Bühnenwerken der Neuzeit und behandelt in feſſeln
der Weiſe die ſozialen Verhältniſſe unſerer Zeit.
Die Ehre findet auf allen Bühnen ſenſationellen
Beifall und wollen wir nicht verfehlen, auf dieſe
intereſſante Vorſtellung beſonders aufmerkſam zu
machen. Am nächſten Sonntag Nachmittag geht
am Halleſchen Stadttheater bei halben
Pretſen die beliebte Oper „Der Trompeter von
Säkkingen“ in Ecene. Es iſt dieſes die letzte
Opern Aufführung, welche bei halben Preiſen und
Nachmittags gegeben wird. Billetbeſtellungen von
außerhalb werden von der Caſſe des Stadt
theaters ohne Beßellgeld entgegengenommen

Am Dienſtag Abend wurde bei der Villa Coſel
im Plauenſchen Grunde (Dresden) eine Familie beim
Spaßlerengehen von Strolchen überfallen. r
Vaker wurde erſtochen, ein Sohn ſchwer verletzt.
Die Bewohner von Coſchütz verhafteten als der rohen
That verdächtig einen böhmiſchen Arbeiter

TippoTipp gehöre dem

t
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Ehte

kleinen Ritterſtraße
Hax Plaut, Lederhandlung

meine aufs Beſte eingerichteten Localitäten

Hamburger Lederhoſen

in der

Bon Sonnabend den 12. d. M. ab ſtehtmir ein R beſten ſriſchmelkenden 4

ſowie Simmenthaler Zutaten zum Verkauf.
und hochtragenden Ralben,

J. Leicdihold.Fſaschenbiere
der Brauerei von Georg Tinſer in Geraaus

ihn O. Gerber,
Breite raße 7.

Fochfelne Waare
Noch nie dageweſen!

K. Kolhe, Roßſchlächter.

Augarten.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle

g. Speisen und Getränke ſ.
Montag von früh 9 Uhr ab Speck

kuchest.
Bockbier G.

Weißenfels.

Sonnabend den 12. d.

18. April.
Tage um 11 Uhr Vormittag in der II. Bürger
ſchule anzumelden.

Honduerler-Fortbildungsſchule

Das neue Schuljahr beginnt Sonntag den
Neue Schüler haben ſich an dieſem

Merſeburg, den 10. April 1890.
Das Curatnrium.

Merſeburger Andwehr reren

Sonntag clem 43. h.
Naehmſttag 4 Uhr.

Quartalverſammlung im Tivoli

M. ſteht ein großer Trans

e

Freiwillige Feuerwehr.

I. (Turner-) Compagnie.
Montag den 14. April 1890,

abends 8 Uhr,

S UebungAntritt am Geräthehauſe.
Alle Mannſchaften rräiss en zur Stelle

ſein. Das Kammandv.
Burger-Soheiden-

Schützen-Compagnie,
Unſer diesjähr. r LEvöſſnuannge-

Sehlessenm S ſindet Sonntag und
Montag den 13. und 14. d. M., von nach
mittag 3 Uhr ab, ſtatt.

Die Einlage beträgt pro Nr. 80 Pf.
Freunde und Gönner lader hierzu freund

jichſt ein ca Düreetonüun gaes-
F. eunetues

TESuppeneinlagen, Bonillon
kapſeln, gedörrte Gemüſe, als:
Spinat, Schnittbohnen, Krün-
Kohl, Wirſing, Leipziger Kllerlei
u. ſ. w. empfehlt

Otto Peckolt.
Adolf Sohaſer,

ewseenreg, Erſter er
Luft die Einrichtung einer Nähstube zur

Anmnter gung aller Art er
Für Herren Dann eRia beehre ſch mich ergebenst aul-

werksam zu machen. Der saubersten
Raherei, sowie der Vorzüglichkeit der zu
verarbeitenden Stoſfe, widme ieh besondere
Kufmerksamkeit und liefere ieh zu jeder
Bestellung auf Wunsch vorher Probestücke.

Adolf Schafer.
Garnirte Damenhüte

e große Auswahl von 3 Mk.

Kinderhüte
von 75 Pfg. bis zu den theuerſten Preiſen.
Ungarnirte Hüte ſehr billig.

P. BBemno,
e Oelgrube 26.
Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst

I beneck ung (Onanie) u. geheimen
Ausſchweifungen iſt das berühmte J
Werk:

Dr. Betang Slbethevatruug
Anſt. Mit 27 Abhild. Preis 3 Mart.

I Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
R Jolgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

richtigen Belehrungen retten jährlich

e Fe

halbwollene Rockzenge, Lama, Kleiderstoſſe, Bett-
zeuge, Hosenzeuge, Kinderhemden ete.

S Blumen
hochgeehrten Publikum zu ganz billigen

Gerichtlicher Ausverk
Die Resthestaäncle des zur Hans Ahramauite' sehen

im Geſchäftslokal kleite Ritterſtraße 17 verkauft.
Am Lager ſind noch:

Herren und Knavengarderobe, Blaudraet, Barehente,

RR.

Congursmasss gehörenden Waarenlagers werden 10 nen Taxe e

Allgemeiner Turn Vereigemeiner LurnVerein.
e Die Turnſtunden ſinden

S J. ygregelmäßig Mittwoch u. Sonn
abends von 8— 10 Uhr in der

ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt.
Anmeldungen können daſelbſt

W während dieſer Zeit erfolgen.
wozu gedruckte Anmeldeſcheine ousliegen.

Junge Leute von 14—17 Jahren können
als Jugendturner beitretent.

Hente Abend Turnftunde ſfämmtlicher
Riegen. Antreten der MännerRiege präcis

9 Uhr. er Wenn gertL. Lehmann.Der Concursverwalter aun

89)

(802

Reſtaurant zum Kronprinzen.
Heute Sonnabend von abends 6 Uhr an,

G Salzknochen,.
A. Nee

Zur Kleine Oſtern

grosse Ballmusik
bei vollem Orcheſter. Dazu ladet

ein G. L.ons.e

Songzetag den 13. d., früh,

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt.
in großer Auswahl, Blattpflatrzen, Makart-Bonquets,
Staubfädchert, Seidenpapter zu Blumen empfiehlt dem

Fabrikpreiſen.

Frau Aer aus Berlin.
Stand in der Mähe der KRirohe.

Speckkuchen.
G. La

Heute Sonnabend von 6 Uhr abends ab
SalzkKmocehem, wozu ergebenſt einladet

Franz Jauckns.

Sieber's Restaurant.

Saatkartoſſeln, TapetenWaturelitapeterm, von 40 Pf. an,Vlgmneun nan P nW anihäcaer, Se e e r um e n er u re ereei in den ſchönſten neueſten Muſtern. Muſter
karten überallhin franco.

habe noch ab geben Gebrüder Ziegler, Winden Weſtfalen

Sonntag früh Speckkuchen.
F. Kämmer' s Reſſaurakion.

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab
Salzknoehen-
Gasthof Kötzschen.

Danſende vom ſichern Tode. Zu be
ziehen durch das Verlags- Magazin in
Keipzig, Neumarkt 84, ſowie durch jede
Buchhandlung

von

A. Wurghardt
in Erſrt u. Ruppertsberrg in der
Rheinpfalz empftehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfantseh in Merſeburs
heſtehendes Commiſſionslager u geneig
ten Beachtung Sammtliche Weine.
ren Reinheit auf Grund amkliche
emiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen
Wagegeben, wie in Erfürt.

Ane Sorten emen-, Gras und
Hemüſe- namen, früheſte edle Sorten
Erbſen n ehnen Inrker rühren

und gutterrahentürter, ſowie
Gurlkereltürnrr empfiehlt
Reumar(t Aulius Tomas.

Die Weingroßhandlung

E. l
Cigarren und Tabale

(nur eigenes Fabrikat),
vortheilhafteſte Bezugsquelle für Wieder g.verkäufer und Privote bei G n J er

Bruno Koſmann, e

e e jeden Mittwoch und Sonnabend bis Nachmittag 1 Uhr.
Bischoft's Brauerei
Gasthof z. Löwen,

Nähmaſchinen
d verden ſchnell und gut retzarirt bei

L. Allen Schmaleſtr. 23.

empfiehlt in bekannt großer Aus
wahl in allen nur denkbare Neumarkt.
Sorten Empfehle meinen werthen Gäſten Montagund Dienſtag den 14 und 15. d. M., von früh

8 Uhr an, friſchen Speckkuchen und ff. Bork

hier. W enz 5 c 44n e eGeſang Verein „Echo
hält Eonntag den 13. April, abends 8 Uhr
in den Räumen der Kalſer LWiltzeltrs Halle
ſeine Abendunterhaltung nebſt Tünz en
ab, wo wir Freunde und Gönner des Ver

Neuheiten in
Gigarrenspitzen, Foner-
zeuge und Tabdalcpfeiten

bei billiger Preistellung.

Aug. Pasohker,

Sonntag den 13. d. M. abends von 8
Uhr an,

großes Geſangs-Cenrert,
verbunden mit komiſchen Vorträgern, ausge
führt vom Sperganer Geſangverein

Zu recht zahlreiche Beſuch ladet freund

lichſt ein W. Wolf.en.Aufgepaßt! Aufgepaßt!
Wer lachen will, muß kemmen!

Honntag, MNoautag und Dienſtag
großes Künſtler-Concert,
nur von Eprcialttäten an geführt.

Auftreten des unübertreſflichen Geſangs und
Charakter Komikers Hen Sch wette (Berlin).

Auftreten der berühmten Miß Marie Nelſon
(London).

Auftreten der beiden Duettiſtinnen Geſchwiſter
Gregy aus Varx

Auftreten der Altiſtin Mademviſelle Hariong,
ebendaher.

Es laden ergebenſt ein
die Direction

um VBorgarkett in Stand zucMann ſetzen geſucht
Franz Jauckus.

Drechslerimeiſter,

3 Tiefer Keller 3 eins gang ergebenſt einladen.
Der Vorſtund. Karlstrasss 5, vart.



Vax Hourun's Caoa
Bester Im Gebrauch Villigster. reiner hereinster ChocoladeUeberall vorräthig.

dehen, Trieot- Knaben

ma
erseburs-

in Trieottaillen, Trieotklei

e kragen, Perl-Umhängen,Srhürzen, Handſchuhen empfiehlt

Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend erlaube ich mir hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen

daß ich am heutigen Tage

Markt Mr. 8, im Hause der Frau Wittwe Amalie Steckner geb. Hanisch,

lanufactur-, Modewaaren- und Gonfections-Geschaäft
e eröffnet habe.

Jch werde mein Geſchäft in der Weiſe und nach den Grundſätzen führen, die ich während meiner Thätigkeit im Hauſe

C. A. Steckner ſeiner Zeit Gelegenheit hatte, kennen zu lernen. eUm geneigtes Wohlwollen bittend, zeichnet Hochachtungsvoll

u le r Markt Nr. S.

ein

m Die Krankheiten der Brust sind unheilb ar Verband deutſcher Zimmerer
wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen. Wer an Sohwindsacht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth, Laftröbren- Lokalverband
catarrhb, Spitzenaffectionen, Bronchial- u. Kehlkopfeatarrh ete. ete. leidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. polygonvm), Merſeburg und Umgegendwelcher echt in Packeten à 1 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. H., erhältlich ist. Broschäre daselbst gratis i. franco, hält Sonntag 4 gen Vereins

Geueral-Verſammlung lokal Caſinv ſeine VIonatsversanam-Hamburg Amerikanisehe a
der Ortskrankenkaſſe der n Tagesordnung. l e e reZiſchler n. verwandter Gewerke Hulelatt Ackien ſeulhaſ e n

2 ESS Zahlreiches Erſcheinen iſt nöthig.oenntag den 13. April. nachm. 4 Ahr P 2a ne Sie Abt. Postdampfschiffahrt e en Hamburg New Jork Reſtauration z. Tiefen Keller.Rechnungslegung pro 1889.

chöh ehrli Sonnabend Abend von 6 Uhr ab SalzErhöhung der Krankenſteuer der Lehrlinge. gonthampton anlautend knochen alt Meerteitige 4. Pierre
Verſchiedenes.

Ooeanfahrt e G Tage. mAusserdem tfalri Tage. Zur Zufrie denheit,
zwischen

Etwaige Anträge ſind bis Sonnabend
Abend 6 Uhr beim Vorſitzenden einzureichen.

Die Arbeitgeber, ſowie Mitglieder werden
erſucht, ſich ar einzufinden.

Der Vorſitzender Hävre- Newyork. Hamburg Westindien, Heute Sonnabend von 6 Uhr an Sal,
Somme len Speriük, Stettin Newyork. Hamburg Mavana- kuchen mit Meerretrig, wozu „freunduchnhengüs 2 Uhr im Königlichen Schloß Hamburg Baltimore. Hamburg NMerxico- einladet B. Vogel

garkenſalon Nähere Auskunft ertheilt W. A. Lame, Weisung (Nr 652) 9 e rationon r g rn n tnzum Weſten der Rerſeburger G Htterdram C Saal Km o en en.

s n San S z G e hhProgramm. e aus den edelſten oſtindiſchen Kräutern und Ein junger Menſch als Markthelfer findet
1) Der 23. Pſalm für 4 Frauenſtimmen mit Wurzeln deſtillirter, hochfeiner ſofort gute Stellung Breiteſtraße l.

Clavier von Schubert.
2) Sonate Opus 45 für Clavier und Violoncell von Mendelsſohn. aromatischer Magenbitter
3) Lieber für Sopran von Becker, Brahms, von vorzüglich ſanitärer Wirkung und köſtlichem

Stange. e Geſchmack, empfohlen von ken erſten ärztlichen Autoritäten als ura ger
Polonaiſe op. 53 für Clavier von Chopin. wärmend und magenſtärkend, analytiſch chemiſch unter ſucht
See e von Schumann ind empfohlen von De Hans Brackebuſch, gerichtlich beeidigter Che

e n W iker in Berlin8) Trio für Clavier, Violine und Violoncell miker in Berlin. ePeu 5 Einen Soler Gesellezvon Hummel. Zu haben in u. Literfl. bei Gükco Zaclhee ſucht ſoſert II. Gilacigreren, Dürrenberg
7) La Serenata für Sopran, Clavier und LAchlige Raler und AnfreicherVioline von Braga.
8) Soloſtücke für Violine von Scharwenka

ſinden ſofort dauernde Arbeit bei
C. Leekate, Maler gr. Ritterſtr.und Hauſer.

Eine Auflwartung geſucht zu melden

2 tüchtige Arbeiter
zum Auscſchachten geſucht Vorwerk 8.

Ein junger krafrier Arbeiter und zwe
gewandte, anſtändige Mädchen ſinden bei uns
dauernde Beſchäftigung.

Dann pfanolkewet Merseburs-
Amtshäuſer 8

h t r

A e 0 J t 99) Lieder für Sopran von Eckert, Meyer Amts änſer Re taurant n 9 äuſer

Helmund, von Koß. e e n un 5 411) Duette für Sopran und Alt von Schumann Neumarkt eund Brahms. Ein junger Menſch, welcher die Schule
nicht nummerirt à 50 Pf. in der Buchhandlung Einem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend Stellung vei Choratal e Sohm,
von Stalle hiermit zur Nachricht, daß ich das Reſtaurant zum Hospital Oraeſbaumeiſter

nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. ee e er Für hochfeine Biere und gute Küche iſt wie bekannt beſtens

10) Rondo ſur Clavier zu 4 Händen v. Schubert z it 1 t tEintrittskarten nummerirt à 1,50 Mk Zum Hosp a gar e. verlaſſen hat, finver als Arbeitsburſhe

h M garten käuflich erworben habe und bitte, mich in meinem neuen Unter Einen Lanſburſchen

beabſichtigt am Sonntag den 13. April geſorgt. Hochachtungsvoll Ein Kanarienvogel

e S einen lohnung(ohne Schwanz) entſlogen; gegen Be h

Ball r r e en Sberbreiteſtraßein den Räumen der Reichskrone ab zuhalten fr. Beſitzer der Firma Ein an Senunne geſunden abzuund ſind hierzu Freunde und Gönner dieſes f ſttz Firma holen Neumgrkt 54,
im Hofe rechts, I Treppe

Hierzu eine Beilage
Vereins willkommen.

Ein Anfang 8 Uhr. iEbers retten ne

utshinſer 9. Wertzſching Achf. ulsſſer

vom Lande ſucht Robert Müller, Don

c



F Beilage zu Nr 72 des
Volkswirthſchaftliches.

Die Schweine- Einfuhr aus Oeſter
reich iſt nunmehr auch für Schleſien, wenn auch
zunächſt nur eingeſchränkt, wieder zugelaſſen
Eine Bekanntmachung des Regierungspräſtdenten zu
Oppeln, welche derſelbe mittels Extrablattes zum
Amtsblatte erlaſſen hat, hebt das im November des
Vorjahres erlaſſene Verbot der Einfuhr lebender
ungariſcher Schweine aus Steinbruch bei Budapeſt
Aber Oderberg in das Schlachthaus zu Beuthen
auf und ſetzt die frühere Beſtimmung vom
11. September 1889 wieder in Kraft, wonach
directe Transporte in das Beuthener Schlachthaus
unter gewiſſen Controllmaßregeln ſtatthaft ſind, mit
der Maßgabe daß als Tag für die Einfuhr der
für das Schlachthaus in Beuthen beſtimmten Schweine
kraneporte der bereits früher beſtimmte Dienſtag jeder
Woche feſtgeſetzt wird. Da Beuthen der Haupt
einſuhrort für ungariſche Schweine iſt, ſo kommt die
Perordnung einer faſt allgemeinen Geſtattung der
Schweine Einfuhr nach Schleſien für Schlachtzwecke

gleich, und außerdem wird ſich die Regierung der
Nothwendigkeit nicht entziehen können, in Conſequenz
dieſer Zulaſſung für Beuthen das Gleiche auch für
hie übrigen oberſchleſtſchen Städte, welche Schlacht
häuſer beſitzen, zu konzediren.

Provinz und Umgegend.

K. Halle a S., 10. April. Ein hier auf Be
ſuch bet ſeinen Verwandten weilender praktiſcher Arzt,
Hr. med. G. aus Stadt Jlm in Thüringen, wurde
geſtern Morgen in ſeinem Bette todt vorgefunden
Die ſofort vorgenommene ärztliche Unterſuchung ſtellte
Tod durch Vergiftung feſt. Der Betreffende litt
nämlich an Schlafloſtgkeit und da Morphium nicht
geholfen zu haben ſcheint, ſo nahm er vor dem
Schlafengehen drei ſelbſtverſchriebene Pulver von
Sulfonal, welche Doſts zu ſtark geweſen iſt und den
Tod zur Folge hatte. Seit dem 6. d. M. wird
der hier angeſtellte Stationsdiätar R. vermißt. Da
derſelbe ſtets einen Revolver bet ſich führte, ſo nimmt
man an, daß er ſich ein Leids angethan hat oder
ſonſt verunglückt iſt. Vermißt wird ſeit dem
K. d. M. die 14 Jahre alte Anna Böttcher von
hier, in Pflege bei einer in der Blücherſtraße woh
enden Frau B. Dieſelbe hat ſich am gedachten
Tage abends entfernt und iſt ſeitdem verſchwunden.

Einer erſchreckenden Rohhelt hatte ſich die Ar
beiterfrau Nord mann in Magdeburg gegen ihr
Kind ſchuldig gemacht. Nachdem daſſelbe im erſten
Lebenjähre in fremder Pflege geweſen war, nahm es
die Frau bei ihrer Verhelrathung wieder zu ſich.
Sie hat es in gefühlloſer Weiſe gemißhandelt, ihm
oft Fauſtſchläge ins Geſicht gegeben und es unge
reinigt Tage lang im Unrath ſitzen oder liegen laſſen.
Das Kind mußte in dunkler Kammer auf hartem
Strohſack allein ſchlafen und bekam zur Nahrung nur
ſchwarzen Kaffee und Schwarzbrot. Von den Nach
barn iſt hiervon Anzeige bei der Polizei erſtattet

worden. Als der zur Feſtſtellung des Thatbeſtandes
abgeſandte Schutzmann in der Wohnung erſchten,
fand er das Kind in dunkler Kammer auf hartem
Strohſack hinter einem Koffer neben ihm lagen
trockene Brotrinden. Wimmernd ſtreckte es ihm die
abgemagerten Hände entgegen. Es wurde ſofort in
andere Pflege gegeben, verſtarb aber bald. Der

Eachverſtändige, Medizinalrath Dr. Böhm, bezeichnete
es als ein Wunder, daß das Kind bei dieſer Be
handlung ſo lange habe leben können. Die Frau
wurde von der Landgerichts Strafkammer zu 4 Jahren

Gefängniß verurtheilt
Aus Weimar wird berichtet, daß der Kaiſer

e uch am dortigen Hofe auf unbeſtimmte Zeit ver
ſchoben iſt.

Die diesjährigen Holgmeſſen in Köſen und
Cam burg waren vom Wetter und der gegenwärtigen
Geſchäftslage ſehr begünſtigt. Bon den 5-600
Langholz Flößen, mnſt welchen die Saalufer parkettirt
waren, iſt auch nicht ein einziger Stamm unverkauft
geblieben. Die Umſätze vollzogen ſich raſch und zu
Kuſſteigenden Preiſen. Von dem gewohnheitsmäßigen
Drücken der Käufer war diesmal wenig zu merken
Unter dieſen Umſtänden ſtellten ſich die Preiſe (pro
S ehm) durchſchnittlich wie folgt 3) für Langholz
Sparrenhölzer 18 20 Mk., für Mittelhölzer
21—24 Mk., für ſtarkes 18 m lang und wetter,
26— 28 Mk. Siurmiſch begehrt waren namentlich
ſichtene Bretter, für welche bis 48 Mk. das ebm,
alſo 6 M mehr wie bei der vorjährigen Holzmeſſe,
angelegt wurden. Uebrigens wird uns verſtchert,

Daß 5— 600 Flöße ſchon vor einiger Zeit nach den
Unterländiſchen Verbrauchepkätzen abgeſetzt worden
ſeſen. Die dieſſeitigen Großhandler ſcheinen bei ihren

Einkäufen diesmal in den oberländiſchen Wanne
nganz beſonders wähleriſch verfahren zu ſein, den

Merſeburger Co
den feilgebotenen Hölzern rühmte man geſunden und
ſchlanken Wuchs nach. Ungeachtet dieſer erhöhten
Preiſe iſt der Gewinn der Großhändler keineswegs
von großer Bedeutung, gegenüber der Thatſache, daß
in ven Verſteigerungen der Schwarzburg Rudol
ſtädter c. Forſten nicht ſelten die Forſttaxen bis zu
40 Et. überboten worden ſind.

Ein an vielen Orten Sachſens und
Thüringen s am Vormittage des erſten Oſtertages
beobachtetes Naturereigniß ſcheint ſich als
Niedergang eines Meteors ergeben zu wollen.
Als Zeitpunkt des Ereigniſſes wird übereinſtimmend
11 Uhr vormittags angegeben dagegen weichen die
Annahmen über die Natur des Vorkommniſſes be
trächtlich von einander ab, alle indeß ſtimmen darin
überein, daß eine ſehr ſtarke Detonation gehört worden

iſt, deren Wirkung ſich im Klirren der Fenſter 2e.
bemerklich gemacht hat. Jn Leheſten ſowie in
Hildburghauſen iſt bemerkt worden, daß um
11 Uhr ein Meteor von blaugrüner Farbe nieder
gegangen iſt.

Von den Soſialdemokraten in Greiz ſind in
einer der letzten Nächte in verſchiedenen Straßen der
Stadt Plakate angeheftet worden mit der Aufforderung,

am Mai die Arbeit einzuſtellen
Aus Schönebeck, 9. April ſchreibt man der

S.Ztg.: Geſtern tagte hier der Ausſchuß des
Feuerwehrverbandes der Provinz Sachſen.
Anweſend waren u. a. die Herren SchulzeDelitzſch,
SachſeMerſeburg, KreuzfeldKalbe, CaſparStaßfurt,
Eberhardt Nordhauſen StengelHalle, Elſe Witten
berg und der hieſige Ortsausſchuß. Den geſchäft
lichen Mittheilungen entnehmen wir u. a., daß der
Seminarfeuerwehr in Barby von der Städteſozietät
die Ausrüſtung für 30 Mann ſowie eine kleine
Dampfſpritze überwieſen iſt. Der König iſt gebeten,
das Protectorat über ſämmtliche Feuerwehren Preußens
zu übernehmen und eine Auszeichnung für 25 fährige
Feuerwehrdienſte ſtiften zu wollen. Die Provinz
hat 189 freiwillige, 219 Pflicht und 2 Berufs
fenerwehren.

Bei den in voriger Woche durch Herrn Ritt
meiſter Hertwig zu Goſeck veranlaßten Nach
grabhungen auf dem ſogenannten Kuhtanze, einem
zu Goſeck gehörigen Rittergutefelde, wurden mehrere
alte Gräber eröffnet und in venſelben Nadeln,
Spangen, Ringe, Urnen u. ſ. w. gefunden, welche
der Bronckezeit zu entſtammen ſcheinen. Die Gegen
ſtände werden durch den Beſitzer dem Provinzial
muſeum zu Halle überliefert werden.

Die Wollenwaarenfaäbrikanten in Greiz ſollen
beſchloſſen haben, im Fall ihre Arbeiter am 1. Mai
feiern, ihre Fabriken auf 8 bis 10 Tage zu ſchließen

Das Landgericht zu Chemnitz verurtheilte
einen Arbeiter aus Thalheim, der ſich in einer öffent
lichen Verſammlung kritiſch über die Nichtbeſtätigung
der Wahl eines Sozialdemokraten zum Gemeinpe
älteſten ausgeſprochen und bei dieſer Gelegenheit das
Wort Begamtenſtppſchaft gebraucht hatte, wegen Be
amtenbekeidtgung zu 6 Monaten Gefängniß
en

Lcaluacheichten.
Merſeburg, den 12. April 1890.
Die Vormittags Gottesdienſte im

Dome und in der Stadtkirche beginnen vom
nächſten Sonntag ab wieder um 9 Uhr.

Am Donnerstag veranſtaltete die Privat
Theater Geſellſchaft im „Tivoli“ eine ihrer
regelmäßig wiederkehrenden Abendunterhaltungen.
Zur Aufführung gelangte Moſers „Gouvernante“,
ſener hübſche Einakter, der bei flottem, munterem
Spiel ſtets eine günſtige Wirkung erzielen wird.
Das Hauptintereſſe aber wandte ſich dem an zweiter
Stelle in Scene gehenden Stück zu, dem von unſerm
Mitbürger Herrn Hermann Selle verfaßten
einaktigen Luſtſpiel „Jukunftstantchen“. Was
den Werth deſſelben betrifft, ſo können wir nur aus
voller Ueberzeugung ſagen, daß es den meiſten gleich
artigen Bühnenprodukten in keiner Weiſe nachſteht,
ja vielen von ihnen ſogar vorzuzlehen iſt. Die
Sprache iſt einfach und natürlich, die Handlung friſch
und lebendig, die Verwickelung feſſelnd und erheiternd,

die Charakterzeichnung anſchaultch und klar keiner
einzigen Partie fehlt es an durchſchlagenden Momenten
und keiner einzigen Figur an gewinnenden Zügen.
Den liebenswürdigen, that und zungenfertigen Back
fiſch „Elly“ vermöchte ſicher jede routinirte Dar
ſtellerin zu einer glänzenden Leiſtung zu geſtalten
aber auch die übrigen Perſonen treten nicht nennens
werth zurück, ja es iſt gerade ein beſonderer Vorzug
des Stückes, daß alle Rollen deſſelben als dankbare
zu bezeichnen ſind, daß aus allen bei ſorgfältiger
Behandlung Tüchtiges zu ſchaffen iſt. Betreſffs der
Aufführung am Donnerstag wollen wir nur hinzu
ſügen, daß ſie den ungerheiten Beifall der An
weſenden fand.

rreſpondent vom 12. April 1890.

Jm Saale der „Funkenburg“ fand am Mitt
woch Abend die GeneralVerſammlung der
Mitglieder der Kaſſe zur Unterſtützung der
Hinterbliebenen verſtorbener Beamten
im Kreiſe Merſeburg ſtatt. Nach dem in derſelben
vom Vorſitzenden des Kaſſenvereins, Herrn Feuer
SocietätsControleur Förtſch erſtatteten Jahresbe
richte über das verfloſſene 12. Geſchäftsjahr (1889)
betrug die Zahl der im Jahre 1889 verſtorbenen
Kaſſenmitglieder 3, deren Hinterbliebene eine Unter
ſtützung von je 150 Mk. erhielten, die Zahl der Mit
glieder überhaupt ult. Dezbr. 1889 291, zu denen aber
im Laufe dieſes Jahres noch 24 neue Mitglieder hin
zugekommen ſind, ſo daß die Geſammtzahl der Mit
glieder jetzt 315 beträgt. Die Einnahmen an Ein
trittsgeldern pro 1889 betrug 440 Mk., der Reſerve
fonds 2791 Mk. 48 Pf. (gegen das Vorjahr um
342 Mk. mehr). Bei der Nenwahl des Vorſtandes
wurden die bisherigen Vorſtandsmitglieder, die Herren
Controleur Förtſch, RegierungsSecretär Ruprecht
und Reg. HauptkaſſenAſſiſtent Gieſeke durch Zuruf
wiedergewaählt, die 4 Beigeordneten aber neugewählt.
Dem Vereinskaſſtrer wurde Decharge ertheilt.

Vom Schöffengericht hierſelbſt wurde am
Donnerstag der 14 jährige Knabe F. von hier, der,
wie ſ. Z. mitgetheilt, im Streit einen Schulkame
raden, der ihn wiederholt geneckt hatte, durch einen
Meſſerſtich am Halſe nicht unerheblich verwundete
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Durch den bäumenden Hengſt des Lieutenants
v. G. wurde geſtern Morgen auf hieſtgem Neumarkt
beim Antreten der Huſaren zum Abrücken nach dem
Exerzierplatze der Lieutenant v. B. von ſeinem
Pferde geriſſen. Glücklicherweiſe ſchien der ſchwere
Fall, der bei den Augenzeugen der Scene nicht
geringen Schrecken hervorrtef, keine ernſteren Ver
letzungen des genannten Herrn herbeigeführt zu
haben, da derſelbe nach kurzer Zeit im Stande war,
ſein Pferd zu beſteigen und an dem Ausmarſch
theilzunehmen.

Ueber den gegenwärtigen Stand der Sagaten
in unſerer Provinz berichtet der „ReichsAnzeiger“:
Reg- Bez. Magdeburg: Gekräftigt durch die
großentheils milde Witterung des Januar, haben
auch die erſt ſpät geſäeten Winterſagaten die darauf
folgende Kälte des Februar und der erſten Märztage
gut überſtanden und iſt der Stand der Winterſaaten
und Futterkräuter durchweg als ein guter und kräf
tiger zu bezeichnen, der zu günſtigen Erntehoffnungen
berechtigt. Die Frühfahrsbeſtellung hat in Folge
günſtiger Witterung überall begonnen werden können.

Reg. Bez. Merſeburg. Die Winterſagten
ſtnd im Allgemeinen gut durch den Winter gekommen,
haben ſich dicht beſtockt und ſind nur vereinzelt,
namentlich auf ſpäter beſtellten Feldern und auf
naßgründigem Boden, etwas lichter geworden. Auch
die Raps und Kleeſchläge haben trotz geringer
Schneedecke die kalte Jahreszeit gut überſtanden und
zeigen einen erfreulichen Stand. Die Frühjahrsbe
ſtellung iſt noch nicht allgemein im Gange, da in
manchen Gegenden der Boden noch zu naß oder
noch nicht froſtfrei iſt. Reg.Bez. Erfurt: Der
Stand der Saaten, und wie dieſelben durch den
Winter gekommmen ſind, kann im Allgemeinen als
recht befriedigend bezeichnet werden. Die noch vor
handene Feuchtigkeit des Bodens hat bisher eine
Frühjahrsbeſtellung der Aecker verhindert, jedoch wird,
falls die ſeit Anfang März eingetretene günſtige
Witterung anhält, ſchon in nächſter Zeit damit be
gonnen werden.

VPorausbeſtimmung der Nachtfröſte
im Frühjahr. Für den Pflanzenbau iſt es
wichtig, mit einiger Sicherheit es vorausbeſtimmen
zu können, wenn zur Zeit des Pflanzenwachsthums
Nachtfröſte eintreten können, um rechtzeitig Maß
nahmen zum Schutz leicht erfrierender Pflanzen, wie
Weinreben, bluühende Erdbeeren, Zwerg und Spalier
obſtbäume u. ſ. w. (durch Decken, Beſtreuen mit
Torfmull, Räuchern, Beſpritzen mit Waſſer) ergreifen
zu können. Von Werth ſind daher die Mitthellungen,
welche Profeſſor Dr. Drude, Director des botaniſchen
Gartens in Dresden, in einem Vortrage im Dresdener
Bezirks Obſtbauverein über das Ergebniß nunmehr
dreljähriger Beobachtungen machte. Hiernach kann
man mit ziemlicher Sicherheit die tiefſte Temperatur
der darauffolgenden Nacht dadurch beſtimmen, daß
man nachmittags 2 Uhr vie Grade, welche ein ſo
genanntes feuchtes Thermometer (Hygrometer, d. i.
ein Thermometer, deſſen Queckſilberkugel mit Gaze um
wickelt iſt, die in ein varunter angebrachtes mit Waſſer
gefülltes Gefäß hineinreicht) zeigt, ablieſt und davon
4 C. abzieht, man erhält dann die tiefſte Temperatur
der darauffolgenden Nacht bis auf C. annähernd.
Es wird daher demnach bei einem Stande des feuchten
Thermometers nachmittags 2 Uhr auf 4 109 C.
erwartet werden können, daß die Temperatur in der
Nacht bis 51 C. zurückgeht; bei 6* C. wird ein



freien Natur.

Zurückgehen der Temperatur bis zu I C.
wo unter Umſtänden bereits in Folge ſtärkerer Ab
kühlung der Pflanzen durch Wärmeausſtrahlung ſich
auf denſelben Reif, d. i. gefrorener Thau, bildet
bei 41 C. eine Abkühlung bis zu 0, d. i. Eis
vbildung, erwartet werden können.

Wasfollenwirunjere Töchter lehren?
Ein amerikaniſches Blatt beantwortet dieſe Frage
folgendermaßen Gebt ihnen eine ordentliche Schul
bildung. Lehrt ſie ein ordentliches Eſſen kochen.

Lehrt ſie waſchen, bügeln, Strümpfe ſtopfen, Knöpfe
gnnähen, ihre eigenen Kleider machen und ein
ordentliches Hemd. Lehrt ſie Brot backen und daß
eine gute Küche viel an der Apotheke ſpart. Lehrt
ſte, daß ein Dollar 100 Cents werth iſt und daß
nur derjenige ſpart, der weniger ausgiebt als er
einnimmt, und daß Alle, welche mehr ausgeben,
verarmen müſſen. Lehrt ſte, daß ein bezahltes
Kattunkleid beſſer kleidet, als ein ſeidenes, wenn man
Schulden hat. Lehrt ſte, daß ein rundes volles Ge
ſicht mehr werth iſt, als fünfzig ſchwindſüchtige
Schönheiten. Lehrt ſte gute, ſtarke Schuhe tragen.
Lehrt ſte Einkäufe machen und nachrechnen, ob
die Rechnung auch ſtimmt. Lehrt ſte, daß ſie
Gottes Ebenbild mit ſtarkem Schnüren blos ver
derben können. Lehrt ſie Selbſtvertrauen, Selbſt
Hilfe und Arbeitſamkeit. Lehrt ſte, daß ein recht
ſchaffener Handwerker in Hemdärmeln und mit der
Schürze, auch ohne einen Cent Vermögen, mehr werth
iſt, als ein Dutzend reichgekleideter und vornehmer Tage

diebe. Lehrt ſte Gartenarbeit und die Freuden der
Lehrt ſie, wenn ihr Geld dazu habt,

auch Muſtk, Malerei und Künſte, bedenkt aber
immer, daß es Nebenſachen ſind. Lehrt ſte, daß
Spaziergänge beſſer ſind, als Spazierfahrten und daß
die wilden Blumen gar ſchön ſind für Diejenigen,
die ſte aufmerkſam betrachten. Lehrt ſie bloßen
Schein verachten und daß, wenn man Nein oder
Ja ſagt, man es auch wirklich ſo meinen ſoll. Lehrt
ſte, daß das Glück in der Che weder von dem
äußeren Aufwande, noch von dem Gelde des Mannes
abhängt, ſondern allein von ſeinem Charakter. Habt
ihr ihnen das Alles beigebracht und ſte haben es
verſtanden, dann laßt ſte, wenn die Zeit gekommen
iſt, getroſt heirathen ſie werden ihren Weg dabei
ſchon finden

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Huerſurt.
S Die Badedirection zu Lauchſtädt hat am

I. d. M. zur Erinnerung an den Reichskanzler
Fürſten Bismarck im königl. Kurgarten daſelbſt eine
Bismarckeiche gepflanzt.

S Die verwittwete Frau Gutsbeſitzer S. in
Köstſchau hat am Palmſonntag bei Gelegenheit
der Confirmation ihrer einzigen Tochter der dortigen
Kirche eine prachtvolle Altar, Kanzel-, Taufſtein
und PultBekleidung, ferner eine koſtbare Altarbibel,
zwei Paar Wachekerzen, einen großen Altarteppich,
ein neues Leſepult, ſowie Vorhänge für die Sakriſtei
fenſter und Kirchenfenſter geſtiftet.

eeeeeeeereeeeeeeeeeee-Patent Liſte der Erſinder aus
Der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von: Metallwerke vorm. J. Aders,

Actien Geſellſchaft in Magdeburg Neuſtadt: Apparat
zum Kochen und Eindampfen ſtark ſchäumender
Flüſſigkeiten. Otto A. Barleben in Magdeburg
Doppelſchieberſteuerung mit durch den Regulator ver
ſtellbarem Expanſtonsſchieber. Frau Emmy
Kaeſtner, geb. Regel, in Halle Lederfalzſpäne als
Bindemittel für Briquettes. Lonhard Rau in
Ponitz: Verſtellbare Rüſtung für Fenſterbögen u.
dergl. Oscar Oehring in Eisleben Laufeinrich
tung für die Scheibe von Schießſtänden.

Ertheilt an W. Lehmann in Neuſtadt a. d.
Orla: Dengelmaſchine. G. Bölte in Oſchersleben:
Neuerung für die Fahrräder an Hackmaſchinen
Zuſatz zum Patente Nr. 33 577.

g. Das Haushuhn.
(Fortſetzung.)

7) Von der Aufzucht.
Wie ſchon oben geſagt, iſt es gut, die Küchlein

der Mutter des Abends zu geben; manche Glucke
würde ſte am Tage gar nicht wieder annehmen
fremde Küchlein darf man erſt mit dem Dunkelwerden
unterſchieben. Dieſe kleine Geſellſchaft braucht nun
Ruhe, Wärme und Nahrung, ferner Schutz gegen
die Unbilden der Witterung und gegen ſonſtige Ge
fahren und ſindet alles dieſes nirgends beſſer als bei
der Mutter. Eine gute Führerin muß ruhig und
zahm ſein, ihre Jungen zu vertheidigen wiſſen und
darf ſte nicht zu frühzeitig verlaſſen.

Die Bruten vom Februar und März, ſogenannte
Frühbruten, müſſen wochenlang in geſchühten Räumen
verweilen, ehe ſte in s Freie gelaſſen werden dürfen
ſpätere Bruten können indeß bei gutem Wetter ſchon

nach wenigen Tagen die freie Luſt genießen, ſind
jedoch bei rauher Witterung ſelbſt gegen ihren Willen
in den Stallungen zurückzuhalten. Ganz beſonders
hat man ſie in den erſten 6 Wochen vor Räſſe zu
bewahren ſind dieſe zarten Thierchen einem kalten
Regen ausgeſetzt, ſo ſterben ſte oft ſchon nach wenigen
Stunden oder bekommen die Schwindſucht und
ſchleppen ſich höchſtens bis zum Herbſt hin. Darum
muß der Aufenthaltsort im Freien vor allen Dingen
trocken und ſonnig ſein, aber auch gleichzeitig Schatten
gewähren, ſo daß er vor den Strahlen der verſengenden
Mittagsſonne Schutz zu bieten vermag.

Das junge Geflügel muß, wenn es gut gedeihen
ſoll, regelmäßig, aber öfters als das alte, kräftig und
gut gefüttert werden. Als erſte Nahrung gebe ich
den kleinen Thierchen ein Gemenge von drei Theilen
Hirſe und einem Theil hartgekochtem und klein
gewiegtem Ei mit ein wenig gehacktem Salat unter
miſcht, als Getränk reines Waſſer, das täglich oft
erneuert wird, und das kleine Völkchen hat ſich dabei
ſtets wohlbefunden. Schon nach ungefähr 12 Tagen
erſetze ich die Hirſe durch geſchrotenen Weizen, fahre
aber mit der Eifütterung fort oder gebe ſtatt des
Eies täglich gekochtes, klein gewiegtes Fleiſch bis
zum Alter von 6 Wochen. Sind die Küchel 4 Wochen
alt, ſo erhalten ſte, bis ſte ausgewachſen ſind, als
Hauptnahrung vollen Weizen, den ich für junge
Hühner nicht genug empfehlen kann dabei nehmen
ſte noch Theil an dem Weich- und Grünfutter der
erwachſenen Hühner, ſuchen ſich im Garten Gewürm,
naſchen auch Gerſte und gewöhnen ſich allmälig
daran. Andere Hühnerzüchter verabreichen der kleinen
Schaar als erſtes Futter ſtatt Hirſe Buchweizengrütze
oder geſchrotenes Heidekorn, oder geriebene harte
Brotkrume, auch Weizenkleie mit lauwarmer Milch,
oder Haferſchrot mit Maismehl vermiſcht und zu
einem feſten Teige geknetet c. an Stelle des Eies
geben ſte rohes oder gekochtes Fleiſch, ſtatt Salat
gewiegte Brennneſſeln oder zerkleinertes Gras ſte
erſetzen das Waſſer in den erſten Wochen durch friſche
Milch, welches Getränk gewiß zu empfehlen iſt, fur
Wirthſchaftshühner freilich etwas zu theuer.

Kücken bedürſen, bis ſte ausgewachſen ſind, ent
ſchieden mehr Fleiſchnahrung als erwachſene Hühner.
Bei Küken, die nicht in Gärten gelangen können,
iſt es empfehlenswerth, mit Spratcs Patent Fleiſch
faſer Berlin, nachzuhelfen, und zwar iſt neben dem
oben bezeichneten Futter in den erſten 14 Tagen das
Kükenfutter von Spratt, dann das kräftigere Fleiſch
faſer Geflügelfutter, das übrigens alle Huhner mit
ſichtlichem Behagen aufnehmen, zu verabreichen. Für
größere Küken iſt auch das Fleiſchfaſerfutter der
Gebrüder Herbſt Magbeburg, welches wie das vorige
am beſten mit Weizenſchalen im Verhältniß wie 1
zu 5 verabreicht wird, zu empfehlen. Allein Alles
hat ſeine Grenzen zu reichliche Fleiſchfütterung hat
unbedingt Durchfall zur Folge; ſchon im zarten Alter
muß die Körnernahrung die vorwiegende ſein und
nach meinem Dafürhalten wenigſtens das Dreifache
der Fleiſchnahrung betragen. Das Grünfutter in
zu ſtarken Doſen verabreicht wirkt gleichfalls ſchädlich.
Dagegen brauchen die jungen Hühner ſchon von den
erſten Tagen an Kalkſtoſfe, wie Mörtel und zer
ſtofiene Eterſchalen zum Aufbau des Knochengerüſtes
und feinen Sand zur Beförderung der Verdauung,
welche Stoffe, wie ich öſters beobachtete, ſte ſchon am
zweiten Lebenstage mit ſichtlichem Behagen aufpicken.
Das ſind Fingerzeige für denjenigen Züchter, der
zuweilen genöthigt iſt, bei rauher Witterung die
Küken wochenlang im Zimmer zu halten.

Nun ſollen zwar die Küchel gut gefüttert werden,
müſſen auch andere Nahrung bekommen als die Er
wachſenen, aber die Glucke und die andern Hühner
freſſen ihnen das Futter gar zu häufig weg, und
deshalb ſtnd beſondere Vorkehrungen nöthig. Die
gewöhnlichſte iſt der bekannte Hühnerkorb, der jedoch
nur eine unvollkom mene Abhülfe leiſtet und gegen
Regen und Sonnenſchein gar nicht ſchüßt. Beſſer
iſt ein Futterkaſten, den ſich jeder ſelbſt leicht auf
folgende Art herſtellen kann Man nehme einen
mäßig großen Holzkaſten, ſo leicht, daß er bequem
an jedem Ort getragen werden kann, entferne die
eine Seitenwand und nagele ſtatt derer vom Deckel
nach dem Boden Lattenſtückchen eng an einander, beſeitige
dann die eine Giebelwand, nagele ſtatt ihrer der
Quere nach Lattenſtäbchen an und laſſe unten ſo
viel Raum, daß die Küchlein bequem hineinſpazieren
können. Werden ſie größer, ſo wird das nächſte
Querſtäbchen beſeitigt. Das Wegnehmen der Seiten
wand hat den Zweck, das Innere des Kaſtens beſſer
zu erhellen. Dieſer Futterkaſten ſammt dem Futter
wird am Tage auf den Hof, des Abends in den
Schlafraum (Küchelſtalld geſetzt, und die Küchel
finden ſchon mit Tagesanbruch die für ſie beſtimmte
Rahrung. Noch beſſere Dienſte als dieſer Futterkaſten
leiſtet ein gut conſtruirter Aufzuchtkaſten, weil er
n Kleinen auch Schutz gegen die Witterung ver
eiht.

Der Kückenſtall muß trocken und luftig, darf aber nicht
zugig ſein der Boden ſei mit Sand beſtreut und
mit Heu oder Stroh bedeckt, damit ſich die Thierchen

die Beine nicht erkälten,

erreicht, dann wollen ſte bäumen, und es ſind niedere
Sitzſtangen anzubringen

Da bei den jungen Hähnen der Geſchlechtstrieb
frühzeitig rege wird, ſo müſſen die Geſchlechter ſchon
im Alter von 2 bis 3 Monaten getrennt werden
gleichviel ob ſte zur Zucht oder für die Küche be
ſtimint ſind. Geſchieht dies, ſo werden die jungen
Hennen wohl einige Wochen ſpäter anfangen
legen, als es ſonſt geſchehen würde, aber dafür ſich
um ſo kräftiger entwickeln auch die zu Zuchthähnen
ausgewählten männlichen Exemplare werden voll
ßtändig auewachſen, und beide Geſchlechter geben
ſomit eine Bürgſchaft für gutes Zuchtmaterigl. Soll
aber das Jungvieh in der Küche Verwendung finden
ſo wird es bei zeitiger Trennung der Geſchlechter
ſleiſchiger werden. Iſt das junge Hühnervolk noch
etwas älter, vielleicht im 4 oder 5 Monat, ſo wählt
der Züchter die beſten Exemplare zur Weiterzucht aus
Hierbei muß ich bemerken, daß es verkehrt iſt, alles
was Henne heißt, laufen zu laſſen und zum Eier
legen zu beſtimmen. Fortſetzung folgt.
e

Ein Eiſenbahnunglück,
das verhältnißmäßig gut abgelaufen iſt, brachte am
Mittwoch auf der Riedbahn bei Station Gold
ſtein eine kurze Betriebsſörung hervor. Ueber die
Kataſtrophe ſelbſt wird aus Frankfurt a. M. wie
folgt berichtet. Der entgleiſte Arbeiterzug
beſtand aus zwölf Wagen und war mit über 400
Arbeitern aus Mörfelden und Walldorf beſetzt. Fünf
dicht beſetzte Perſonen wagen ſind zum Theil ineinander,

zum Theil aufeinander gefahren und bilden ein un
entwirrbares Chaos von Trümmern. Der Augen
blick der Entgleiſung ſoll für die Paſſagiere ein
ſchrecklicher geweſen ſein ſchon als die Nothſtgnale
der Locomotive ſchrill ertönten und ihnen ſofort die
heftigſten Stöße folgten, hörte man laute Schreckens
ſchreie aus den Wagen. Nur ein Moment noch und
mit den herzzerreißenden Angſtrufen miſchte ſich das
Krachen der zuſammenſtoßenden Wagen. Die Kata
ſtrophe erfolgte ſo unerwartet und plößtlich, daß
Niemand im Stande war, im Augenblicke der Gefahr
die Wagen zu verlaſſen. Die Jnſaſſen der genannten
fünf Waggons waren buchſtäblich theils unter den
Trümmern begraben, theils in dieſe eingekeilt. Die
nächſten drei Wagen ſind weniger, die letzten vier
gar nicht beſchädigt worden und wurden nach Mor
felden zurückbefördert. Es war eine harte und müh
ſelige Arbeit, die unter den Trümmern befindlichen
Perſonen hervorzuholen, Axt und Meißel mußten in
vielen Fällen zu Hilfe genommen werden. Wer die
ineinandergefahrenen Trümmer der Waggons geſehen
hat, muß es als ein wahres Wunder bezeichnen, daß
auf dem Platze keine Todten geblieben und daß über
haupt verhältnißmäßig ſo wenig Verletzungen vor
gekommen find von ea. 200 Jnſaſſen der betroffenen
Waggons wurden, von unerheblichen Contuſtonen
abgeſehen, nur 23 Perſonen verwundet, davon die
meiſten leicht. Von dem Zugperſonal wurde nur der
Heizer verletzt, der in dem Augenblick, wo ihm der
Weomotivführer Grod zurief, in jedem Falle auf dem
Poſten auszuharren, durch den Stoß der ſich in den
Boden einwühlenden Maſchine über die Böſchung
hinunter geſchleudert wurde und eine leichte Contuſton
im Rücken erlitt. Der Locomotivführer hielt bis
zum Augenblick, wo die Maſchine den Dienſt ver
ſagte, auf dieſer aus und kam glücklich ohne Ver
letzung davon. Seinem langſamen Fahren iſt es
jedenfalls zu danken, daß das Unglück verhältniß
mäßig gelinde abgelaufen iſt. Die Verletzten ſind
ſämmtlich aus Mörfelden, die in den hinteren Waggons
befindlichen Perſonen aus Walldorf kamen mit dem
Schrecken davon. Die vorgekommenen Verletzungen
ſind namentlich Bein und Beckenbrüche und Fuß
quetſchungen, Bruftquetſchungen, Armbrüche und
Quetſchungen und wenig Kopfcontuſtonen betroffen
wurden am meiſten die an den Enden der Waggons
ſitzenden Perſonen, während die mehr in der Mitte
beſindlichen ziemlich verſchont geblieben ſtnd. Die
Maſchine hat von ihrer Entgleiſung an immerhin
noch eine Strecke von 200 bis 300 Fuß hurchlaufen;
nur die Maſchine und der Packwagen waren mit
Luftbremſen, die übrigen Wagen mit gewöhnlicher
Bremſe verſehen es war dadurch dem Führer der
Locomotive nicht möglich, das Einhalten des Zuges
entſprechend zu beeinfluſſen
e

Vermiſchtes.
Vom neuen Reichskanzler.) Von beſonderem

Intereſſe dürfte eine kleine Anekdote aus dem Leben des
Kaiſers Wilhelm J. ſein, welche der in Petersburg er
ſcheinende und von dem bekannten Fürſten Meſchtſcherski
herausgegebene „Graſhdanin“ zu erzählen weiß und wel
zugleich eine treffende Charakteriſtik des neuen Reichskanzlers
abgiebt. Hervorzuheben iſt noch, daß der Fürſt Meſcht
ſcherski ſeinen Gewährsmann als eine maßgebende Perſön
lichkeit begeichnet, welche inlt dem greifen Monarchen im
perſönlichen Verkehr ſtand. Es war zur Zeit, als die Er
nennung des Herrn v. Caprivi zum Chef der Admiralität

Reinlichkeit muß hie S
ebenſo wie im eigentlichen Hühnerſtalle herrſchen
Haben die Jungen ein Alter von 8 bis 10 Wochen

gen



fahgte, eine Ernennung welche damals in Berlin die al
emeine Verwunderung hervorrief, da man ſür dieſen Poſteneinen Admiral als einen General der See

wartet haben mochte. Zwei Tage nach der erfolgten Er
nenyung unterhielt ſich der Gewährsmann des Fürſten
Meſchtſcherski mit Kaiſer Wilhelm I. „Nun, was giebt
e Neues wandte ſich der greiſe Monarch zu jenem Herrn.
Vor allem“, erwiderte dieſer, ſpricht ganz Berlin von der
en erfolgten Ernennung.“ „Jch weiß es wohl“, unterbrach
ihn ſofort der Kaiſer, „olle ſind erſtaunt, und Sie auch,
nicht wahr Aber ich kann Jhnen ſagen, das iſt keines
wegs ſo ſonderbar, wie es ſich anhören mag“, fügte der
Monarch in ſeinem bekannten leutſelig freundlichen Tone
hinzu „Die deutſche Flotte iſt noch jung und ſie bedarf
des Geiſtes und der Disziplin, denn von beiden hat ſie noch
vorläufig zu wenig. Ich bin nicht der Anſicht, daß es nur
ein Seemann ſein muß, welcher die Marine zu leiten hätte
Von den Seemannſchaften iſt es allerdings erforderlich daß
ſie Fachmänner ſeien, an der Spitze des Seeweſens aber
möchte ich einen Chef ſehen, welcher die von mir am meiſten
geſchätzten Eigenſchaften beſitzt und die ich mit der allge
meinen Bezeichnung „die Stimmung belegen möchte. Aus
dieſem Grunde habe ich die Ernennung des Generals von
Caprivi vollzogen er verſtand es, die ſeiner Leitung anver
traute Brigade zu einer Muſter Brigade meiner Armee zu
machen, nicht nur in militäriſcher Hinſicht, ſondern auch mit
Bezug auf den Geiſt, das Pflichtgefühl und auf die Treue
ſür unſer Haus, und ich bin überzeugt, daß ihm daſſelbe
uch mit meiner Flotte gelingen werde.

(Hunngersnoth.) Von der HudſonsBay wird ge
meldet, daß ſich die Jndianer im Diſtrikt Athabasca während
des Winters in ſolcher Noth befunden haben, daß ſie ihre
eigenen Kinder, ſowie auch Hunde und alle Arten von Haus
hieren tödteten und verzehrten. Jetzt ſoll große Sterblich
keit unter den Jndianern herrſchen.

(Unter den Fälſchern) der ſpaniſchen Rententitel
befindet ſich auch der bekannte ſozialiſtiſche Agitator Bern
hardi in Forli, wo er bei den letzten Wahlen als Candidat
aufgeſtellt wurde. Bis jetzt befinden ſich 16 Mitſchuldige
in Haft. Unglaublich iſt die Unachtſamkeit der Polizei ge
weſen, unter deren Augen ein großer Druckapparat in die
Valdiniſche Wohnung geſchafft worden war. Seit einigen
Tagen weilen mehrere hohe ſpaniſche Polizei Beamte in
Polpgna.

(GJack der Aufſchlitzer.) Die von einem gewiſſen
Londoner Bureau nach Berlin telegraphirte Nachricht eines
Frauenmor des durch Jack den Schlitzer und die Aufſindung
von deſſen Spur ſoll auf Erfindung beruhen.

Opfer des Meeres.) Jn England wurden neuer
dings die Ergebniſſe einer Statiſtik veröffentlicht, welche er
witteln ſollte, wie viel Menſchen bei der Handels und
Fiſchereiflotte zu Grunde gehen. Danach hat das Meer in
10 Jahren 30000 Menſchenleben gefordert. Die höchſte
Ziffer, 3512 Opfer, wurde im Jahre 1882, die niedrigſte,
071, im Jahre 1888 verzeichnet

(Die Mindereinnahme beim vorjährigen
Turnfeſte in München) beträgt 36 743 Mk. Davon
deckt der Prinzregent 7000 und die Stadt 25 000 Mk. der
Reſt entfällt auf die Zeichner des Garantiefonds.

(Ausgrabungen.) Der in weiten Kreiſen bekannte
Alterthumsforſcher Dr. Georg Wolff in Hanau hat durch
Ausgrabungen ein römiſches Caſtell bloßgelegt. Dieſer
Fund iſt ſehr wichtig, um ſo wichtiger, als für die vier
Fronken des alten Römercaſtells ſich bisher nur theilweiſe
Schlußfolgerungen hatten aufſtellen laſſen.

*(Heutſche Arbeit in der Türkei) Jn dieſen
Tagen krafen in Konſtantinopel über Cadix drei neue
Torpedoboote ein, welche auf Rechnung der Hohen Pforte
in Deutſchland auf dem Vulkan gebaut wurden. Der Padi
ſhah taufte ſie auf die Namen Nusret, Chehab und Tarek.
Die türkiſche Marinecommiſſion, welche ſie abnahm, ſprach

ſich über die muſterhafte Conſtruktion ſehr lobend aus.
Gegenwärtig beſinden ſich in Deutſchland noch 7 Torpedo
hoote im Bau, deren Lieferfriſt mit dem 15. Mat abläuft
Die deutſche Induſtrie nimmt hier am goldenen Horn eine
immer mehr demonirxende Stellung ein.

Eine nene Räubergeſchichte) wird jetzt aus Bel
grad berichtet. Ein Landmann aus dem Valjevoer Kreiſe
erhob vor einigen Tagen aus der Mündelkaſſe in Valjevo
700 Dukaten. Auf dem Heimweg begegneten ihm ſechs
Soldaten, welche vom Urlaub in die Garniſon zurückkehrten.
Der Landmann lud ſie ein, ſich auf ſeinen Wagen zu ſetzen
und in ſeinem Hauſe zu übernachten. Die ermüdeten Sol
daten nahmen dies Anerbieten dankbar an; nach dem Abend
eſſen wies man ihnen ein Wirthſchaftsgebäude als Schlaf
ſftätte an und bald ſuchten alle ihr Lager auf. Nach Mitter
nacht aber drangen pibtzlich drei Räuber in das Haus, er
griffen den Hauswirth, begannen ihn zu foltern und ver
langten die 700 Dukaten. Als der Mann die Qualen nicht
linger ertragen konnte, hieß er ſein Weib das Geld aus
dem anderen Zimmer holen. Die Frau war aber ſo klug,
in das Wirthſchaftsgebäude zu gehen, in dem die Soldaten
ltefen. Leiſe weckte ſie die Soldaten, die ſich raſch an
Uleideken und das Haus beſetzten Die Räuber ergaben ſich,
wurden an Bäume gebunden und bewacht, bis es Tag wurde.
Da erkannte man in den Räubern, welche ihre Geſichter ge
ſhwärzt hatten, den Bezirksſchreiber und zwei ſeiner Pan
diren. Die Soldaten übergaben die Verbrecher nun ſofort
der Behörde

Die Arbeiter Exzeſſe in Wien) haben ſich am
Nittwoch nicht wiederholt. Kavallerie und Sicherheitswach
atrouillen durchſtreiften die Straßen und zerſtreuten kleinere
Anſommlungen. Um Uhr wurde das Militär zurück
gezogen. Unter den Arbeitern herrſcht große Aufregung,
e beſürchten Nachtheile für die Lohnbewegung Die
Arbeiter glanben, die Behörden werden die Exzeſſe zum
Anlaß nehmen, um jede Kundgebung der Arbeiterſchaft am
U Mat zu verhindern. Eine Abordnung von Maurer
geſellen erbot ſich bei der Staatsanwaltſchaft zur Bil
dung von Schutzhatrsuillen zur Hilſeleiſtung für die
Polizei, falls neue Unruhen erfolgen ſollten. Von den
ei den Straßen Exzeſſen verwundeten ſind angeblich drei

geſtorben

Ein ſeltſames Verſprechen.) Der Graf deVilliers de lJsle Adam erzählt von dem im Jahre 1864
zum Tode verurtheilten Arzt de la Gommerais. Dieſer
ar des Mordes angeklagt und ſein Vertheidiger hatte die

eſchworenen nicht von ſeiner Unſchuld zu überzeugen ver
wocht; die Exekution ſtand bevor, da der Kaiſer das Gnaden
geſuch zurückgewieſen hatte. Da trat zu dem Verurtheilten
uns Gefängniß einer ſeiner Berufsgenoſſen, Dr. Beauquesne,
Am eine Unterredung mit dem Unglücklichen geſtattet worden
ar und iſchtete Nach einigen Umſchweifen an denſelben
e ſeltſame Vilte: Bis jetzt iſt die wiſſenſchaftliche Frage
ſicht gelbſt, ob, wenn das Haupt eines Menſchen vom

Rumpf getrennt iſt, in dem
von Erinnerung nachbleibt.

Gewißheit verſchaffen.
zugegen ſein, will Jhr
Hand nehmen und in

Sie können in dieſer Hinſicht
Ich will bei Ihrer Hinrichtung

abgetrenntes Haupt ſofort in meine
Jhr Ohr rufen: „Erinnern Sie ſich

unſeres Vertrages und ſenken Sie zum Zeichen deſſelben
dreimal das Augenlid des rechten Auges.“ Die beiden
Aerzte trennten ſich, nachdem der Verurtheilte das Verſprechen
gegeben hatte. Der Tag der Hinrichtung kam, der Verur
theilte ward zur Guillotine geführt. Letztere that ihr grau
ſiges Werk in einem Augenblick Dr. Beauquesne nahm das
Zaupt in ſeine Hände und rief demſelben die verabredeten
Worte ins Ohr. Da ſchloß ſich das rechte Auge, während
das linke den Sprechenden anſtarrte. „Um Gotteswillen
ſchließt noch einmal Euer Auge rief der Doktor Am
rechten Auge bemerkte er ein Zucken aber es ſchloß ſich
nicht, ſtarrer und ftarrer wurden beide Augen, und der
Doktor legte das Haupt ſchweigend in den Sarg

Einen Ehrenpreis) hat der Kaiſer für das 10.deutſche Bundesſchießen geſtiftet. Der Preis beſteht
aus einer nach dem Entwurfe des Profeſſors Doepler jun,
angefertigten ſilbernen Kanne mit Hirſchgeweih und der
Diana. Derſelbe iſt bereits im Centralausſchuſſe üderſandt
worden. Der große Feſt zug aus Anlaß des 10. deutſchen
Bundesſchießens, der am 6. Juli ſtattfindet, wird ſich zu einer
der großartigſten Kundgebungen geſtalten, die Berlin je geſehen.
50000 Mk. ſind für Veranſtaltung des Zuges bewilligt
und mit dem Feſtausſchuß wird die Berliner Künſtlerſchaft
zuſammen das ganze Arrangement leiten. Der Zug wird
ſich am Königeplatz formiren, dann ſeinen Weg durch das
Brandenburger Thor die Linden entlang nehmen, am Schloß
vorüberziehen und in die Königſtraße einlenken. Vor dem
Rathhauſe findet die Uebergabe der Bundesfahne durch die
Delegirten von Frankfurt g. M. an den Berliner Central
Ausſchuß ſtatt. Dann geht der Zug weiter über den
Alexanderplatz, die Münz und Schönhauſerſtraße entlang,
durch die Schönhauſer Allee nach Pankow. Alle Vereine
führen ihre Fahnen und Enbleme, ſowie ihre eigenen Muſik
corps mit, ferner werden ſämmtliche Ehrengaben im Zuge
getragen, und zahlloſe eoſtümirte Gruppen ein farbenreſches
Bild gewähren. Den Glanzpunkt des ganzen Zuges ſollen
die allegoriſchen Darſtellungen aller derjenigen Städte bilden,
in denen ſrüher das deutſche Bundesſchießen veranſtaltet
wurde. Auch auf die Stellung humoriſtiſcher Gruppen
wollen die jungen Künſtler Berlins ihr Augenmerk lenken
Beſondere Beachtung hat ſeitens des Centralausſchuſſes der
muſikaliſche Theil des Feſtes gefunden, und nicht weniger
als 25000 Mk. ſtehen dem Comitee für dieſen Zweck zur
Verfügung. Täglich werden mindeſtens drei Kapellen con
zertiren, und an Sonntagen ſoll der allgemeine Ohren
ſchmaus noch vergrößert werden.

(eber den nationalbceonomiſchen Wert h des
Wildes) und der Jagd bringt Nr. 17 des „Waidmann“
höchſt intereſſante Angaben. Es ſind für den Zeitraum vorn
I. April 1885 bis zum 1. April 1886 ſtatiſtiſche Erhebungen
angeſtellt, um die Menge des während dieſer Zeit in
Preußen abgeſchoſſenen Wildes zu ermitteln Die Reſutltate
ſind geradezu erſtannlich und Haben ſelbſt die Schätzungen
der bewährteſten Fachleute weit überſtiegen. Die Geſammt
zahl des während des einen Jahres in Preußen erlegtenWildes betrug nachweislich 4573 634 Stuck, wobei zu be

merken iſt, daß dieſe Zahl noch hinter der Wirklichkeit zu
rückbleibt, da manche Jagdbeſttzer Angaben derweigerten,
manche aus Furcht, in der Pacht geſteigert zu werden, offen
bar zu niedrige Zahlen angaben und endlich eine gewiſſe
Menge Wildes den Wilddieben anheimfällt. Legt man die
ſehr mäßigen Wildtaxen der fiskaliſchen Reviere zu Grunde
ſo ergiebt ſich der Werth des Haarwildes auf 8750 783 Mk
derjenige des Federwildes auf 3073 313 Mk, zuſammen alſo
11824096 Mk. Die Summen beweiſen auf das klarſte die
volkswirtyſchaftliche Bedeutung des Wildes und zeigen un
widerleglich, daß die Jagd nicht nur ein Vergnügen der
Reichen, ſondern ein Höchſt bedeutſamer Faktor für den
Wohlſtand des Landes iſt. Eine intereſſante Berechnung
iſt ferner angeſtellt über die Menge der verbrauchten Mu
nition, und zwar um möglichſt genaue Reſultate zu erhalten,
über das für Haſen und Rebhühner verſchoſſene Pulver und
Blei. Jn runder Zahl wurden 5 Millionen Haſen und
Hühner erlegt. Rechnet man auf jedes Stück 4 Patronen,
ſo ergiebt ſich die Menge von 20 Millionen Schüſſen, deren
jeder 30 s Schrot und etwa 5 8 Pulver erfordert. Hier
nach wären in dem einen Jahre nicht weniger als 600 000
ks Blei und 100000 kg Pulver verbraucht worden und
zwar wie erwähnt, nur für Haſen und Hühner! Von ſelt
neren und ungewöhnlichen Wildarten werden angeführt: 9
Stück Elchwild (Prov. Oſtpreußen), 17 Biber (ESachſen),
592 Seehunde (davon 285 in Schleswig Holſtein), 4 Wölfe
(Oſtpreußen, Brandenkurg(!), Rheinland. Die wildreichſte
Provinz Preußens iſt Schleſten, am wildärmſten erſcheint
HeſſenNaſſau.

Vom Kaſernenhof.) Unteroffizier: „Na, Ein
jähriger, was haben Sie denn noch rumzugucken 2 Wenn
ich einmal commandire „ſtillgeſtanden!“ dann haben Sie ſo
felſenfeſt ruhig zu ſtehen, daß im Vergleich mit Jhnen eine
der Pyramiden von Ninivee dagegen ein reines perpetuum
mobile iſt

e -g
Köntglech preuſßst ſche Lotterte.

(Ohne Gewähr.)
(Ziehung vom 8. April 1890.)

I. Tag Vormittags
15000 Mk. auf Nr. 162076.
3000 Mk. auf Nr. 51599 77101.
1500 Mk. auf Nr. 67614 155860.
509 Mk. auf Nr. 63858 133681 157117.
300 Mk auf Nr. 57239 100505 119997 120579 132751.
200 Mk. auf Nr. 31300 33029 33193 70601 115479

117966 132555 150033 157318.

I. Tag Nachmittag
30000 Mk. auf Nr. 33969.
5000 Mk. auf Nr. 74692.
500 Mk. auf Nr. 170010 185004.
300 Mk. auf Nr. 13160 159472 168757.
300 Mk. auf Nr. 7389 14079 16324

45078 50410 53347 60256 68615 75375
121537 132004 188566.

Ziehung vom 9. April 1890.
2. Tag Vormitkag.

3000 Mk. auf Nr. 175313.
1500 Mk. auf No. 18288.
300 Mk. auf Nr. 10425.
900 Mk. auf Nr. 5660 8835 13122 30411 56691

69572 97223 113796 114089 114530 133483 135107.

23199 2453
79450 80303

ſelben ein Funke von Gedächtniß, 2. Tag Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 84756.
5000 Mk. auf Nr. 163866.
1500 Mk. auf Nr. 86633.
300 Mk. auf Nr. 81789.
200 Mk. auf Nr. 3926 24877 31323 35271 35562

Tagen 98544 103341 108913 139122 146641 167362

Fahrplan vom 1. October 13839.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

Nach Halle: 4 U. 14 M. (Cour.8.), 6 U. 48 M.*, (1.
4. Kl.), 8 U. 58 M. (Schnellz. L-—3. Kl.), 10 U. M.

Kl.) Vm., 13 U. 40 M.* (I. Kl.), 3 u. 57
M. (2.--4. Kl.), 4 u. 59 M. (1. Kl), u. 17 M.
San Nm., 7 U. 43 M.* (8.-4. Kl.), 9 U. 3 W.
Schnellz. .--8. Kl.), 10 U. 51 M. (1. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:Halle Berlin 4 U. 19 M. (Schnellzug), 4 U. 35 M.
(Schnellz.), 7 U. 25 M., 9 U. 18 M. (Schnellz.), 11 U.
Vm., 1 U. 40 M., 5 U 39 M. (Schnellz), 6 U. Nachm.
9 U. 25. M. (Schnullz.), 11 U. 35 M. Abds.

Halle --Leipzig: 3 U. 10 M., 4 U. 25 M. (vom 1. Nov.
ab 1 Stunde ſpäter), 6 U. 40 M. 7 U. 36 M. (Schne
zug), 8 U 49 M., 10 U. 15 M., 11 U. 40 M. Vm.
1 U. 40 M. 3 U. 53 M., 5 U. 5 M. (Schnellz.) Nm.
6 U. 25 M., 7 U. 15 M., 8 U. 95 M., 9 U. 5 M.
11 U. Abds.

Halle Magdeb urg: 6 U. 46 M., 7 U. 19 M., 9 U. 51
M., 10 U. 59 M. 11 N. 31 M. (Schnellz.) Vm., 1 U.
24 M., 3 U. 8 M., 5 U. 50 M. Nm., 8 U. 33 M.
10 U. 25 M. (Schnellz.) Abds., 12 U. 338 M. Nachts

(is Cöbthen).
Halle Nordhauſen: 5 U. 10 M., 9 U., 11 U. 43 M.

Schnellz.) Vm., 9 U. 5. M., 5 U. 50 M. Nm., 9 U. 30
M., 10 U. 39 M. (Schnell.) Abds.

Halle Halberſtadt: 7 U. 45 M., 11 U. 35 M. Vm.,
3 U. 5 M., 6 U. Nm., 9 U. 25 M. Abds.

Halle Guben: 7 U. 40 M., 11 U. 29 M. Bm., 1 U, 33
M. Nm., 6 U. 31 M. (Schnellz.), 9 U. 33 M. Abds.

Nach Weißenfels: 6 U. 9 M. (1.4. Kl.), 7 u. 54 M.
(Schnllz. I. -—3. Kl.) 10 U. 38 M. (1. 4. Kl.), 11 U.
46 M. Vm. (Schnllz.), 12 U. 56 M. (2. 4. Kl.), 2 U.
34 M. (I.--4. Kl.), 5 Y. 43 M. Nm, (Schnellz. 1. 8.
Kl.), 6 U. 39 M. (1.-4. Kl) 10 u. Abds. (1.-4. Kl.),
11 U. 23 M. Nachts (Cour.Zug).

e
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Anſchlüſſe:Corbetha--Leipzig: 4 U. 8 M. (Schullz.) 4 U. 15 M..
6 U. 28 M., 8 U. 53 M. u. 9 U. 58 M. Vm., 19 U,
28 M., 4 U. 39 M., 5 U. 9 M. Nm. r 7U. 28 M., 8 U. 58 M. (Schnllz. I. 3. Kl.), 16 u.
41 M. Abds.

Weißenfels eitz: 7 U., 8 U. 33 M., 11 u. 25 M. (Schnllz.
I.-—3. Kl.) Vm., 13 U. 35 M., 4 U. 29 M. Nm., 6
22 M. (Schnllz. 1.3. Kl.), 10 U. 45 M. Abds.

Naumburg Artern: 7 U. 25 M, 12 U. 5 M. VBm., 3
U. 55 M. Nm., 8 U. 20 M. Abds.

NeuDietendorf--Jlmenau: 1 U. 59 M. Nachts, 6 U. 55 M.
10 U. 40 M. Vm., 2 U. 5 M., a U. 33 M. Nm. (Schnell
zug), 6 U. 48 M., 8 U. 21 M., 10 U. 30 M. Abds.

Gotha Ohrdruf: 7 U. 10 M., 10 U. 30 M. Vm., 3 U.
20 M., 7 U. 5 M. Nm., 9 U. 15 M., 11 U. 2 M.
Abds. (nur Sonntags).

Merſeburg Mücheln
Ab Merſeburg: 6 U. 55 M., 10 U. 55 M. Vm., V.

45. M. Nm., 6 U. 55 M., 10 U. 26 M. Abds.
Ab Mücheln: 5 U. 4 M., 8 U. 59 M. Vm., 1

34 M., 3 U. 50 M. Nm., 9 U. Abds.

Böſes Bertchte.
Halle, 10 April 1890.,

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr ſfr 1000 kg netto.
Weizen, gefragt, 180 bis 192 Mark. KRoggeyv, gefra
174—-180 Mark. Gerſte, beſſer, Brau 192 bis 219 M.
Futtergerſte 135 165 Hafer, feſt 172 bis 177
Mark, neuer bis Mark. Mais 132 149 Mark
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Erbſen Victoria 179--178 Mk. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo netty 39 40 Mk. Stärkeeinſchließlich Faß von 190 Kilo Inhalt per 100 Kile
netto, Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,50 40,50
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 109 Kilo
netto. Linſen 30,00 bis 38 00 Bahnen 17—18
Mk. Kleeſaaten: 80—90 Mk. Luzerne 120 160 Mk.
Schwediſcher Klee 90—-1290 Mk. Weißklee 60——90
Mark. Esparſette 30—31 Mk. Futterartikel: ruhig,
Futter mehl, 12,50 14,50 Mark. Roggenklete,
10,25-—140,75 Mark. Weizenſchalen 9,50 10 Mark.
Weizengrieskleie 9,50-10,00 Mark. Malzkeime,
helle 10 00--11,00 Mk. dunkle 9,00 9,50 Mk. Hel
kuchen 13,00——13, 50 Mk. Mal z 33,50-—35,00 Mk. Rüb
68,00 Mk. Petroleum, 25,50 Mk. Solarbl, 0,945/80,
17,00--17,50 Mark. Gpiritus, 10,000 Liter Pregzent
ruhig, Kartoffel mit 50 Mk. Berbrauchsabgabe 54,30
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchßabgabe 34 60 Mk.

Halle, 10. April. Gericht über Heu und Stroh.
Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. Roggen-Langſtreh
(Handdruſch) 3,00-—3,25 Mk., Maſchinenſtroh (loſe) 9,25
bis 2,50 Mk. Hieſiges Heu 3,25 bis 3,50 Mk. Aus
wärtiges Heu 3,25-—3,5) Mk., Kleehen 3,50 3,75
Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh Mk.
Prima Torfſtreun 1,50 Mark. Sekunda Torfſtren
L.45 Mk. Preiſe von Heu und Stroh ſind durch ſtarkes
Angebot weichend.

Der ewige Kreislauf der Natur, bei welchem es
keinen Stillſtand giebt und dem der Menſch, wie alles was
lebt unterworfen iſt, macht ſich in unſerem Körper im Früh
jahr ganz beſonders auffällig bemerkbar. Wer hat da nicht
ſchon an ſich ſelbſt erfahren, daß ſich Müdigkeit der Glieder,
Unluſt, Blutandrang nach Kopf und Bruſt, Schwindelanfälle,
Herzklopfen, Kopfſchmerzen 2e. einſtellen. Jn ſolchen Fällen
kann man nichts beſſeres thun, als der Natur zu Hülfe zu
kommen, indem man durch den Gebrauch den allein ächten
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen eine Reinigung
des Körpers Herbeiführt und damit ernſteren Leiden vor
beugt. Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen ſind
in den Apotheken à Schachtel 1 Mk. ſtets vorräthig. Die
auf jeder Schachtel auch quantitattv angegebenen Beſtand
theile ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee,
Gentian.“
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Am Sonntag den 13. April predigen
Domkirche. 9 Uhr“): Prediger David.

2 Uhr Diaconus Bithorn.
Zum Auſchluß an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahlsfeier.
Diagconus Bithorn. Anmeldung

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Prediger David.

Der Vormittags Gottesdienſt beginnt
von jetzt ab um 9 Uhr.
Etadtkirche. 9 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr: Prediger David.
Jm Anſchluß an den Vormittags

Gallesdienſt Beichte und Abendmahl. Paſt.
Werther Anmeldung

Vorwittags 11 Uhr Kindergvottesdienſt.
Bekanntmachung. Der Vormit

tags Gottesdienſt beginnt vom nächſten
Sonntage an um 9 Uhr, der Kindergottes
dienft um 11 Uhr.
Kenmarktskirche. 10 Uhr. Paſt. Teuchert.
Kltenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius

Nachmitt. 1 Uhr Kindergottesdienſt

Eonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Volks bibliochek. Altenburger Schule. Aus

theilung der Bücher Sonntags von I Uhr.

Katholiſche Kirche
Sonntag den 13. April iſt 7 Uhr Früh-

meſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags Sacramentsandacht.

Jm Hochamte erſte heilige Communion der
Kinder.

Banksagung-
Für die vielen Beweiſe innigſter Theilnahme

beim Begräbniß unſerer lieben Tochter
Marie Lampreeht,

ſowie für den reichen Blumenſchmuck ſagen
wir Allen unſern herzlichſten Dank.

Dank auch der Jugend, welche ihr das
letzte Geleit gaben, dem Herrn Lehrer Weßlau
mit ſeiner Schuljugend für die erhebenden
Grabgeſänge, ſowie dem Herrn Pfarrer Hart
mann für die troſtreichen Worte im Hauſe
und am Grabe. Möge Gott Allen ein reicher
Vergelter ſein.

Burgliebenau.
Familie Jamprecht.

e

Bekanntmachung. Es wird darauf auf
merkſam gemacht, daß jeder Landbriefträger
auf ſeinem Beſtellgange ein Annahmebuch
mit ſich führt, welches zur Eintragung der
von ihm unterwegs angenommenen Sendungen
mit Werthangabe, Einſchreibſendungen, Poſt
anweiſungen, gewöhnlichen Packete und Nach
nahmeſendungen, ſowie der ihm übergebenen
baaren Geldbeträge für Zeitungen, Poſtwerth
zeichen u. ſ. w. dient. Will ein Auflieferer
die Eintragung ſelbſt bewirken, ſo hat der
Vandbriefträger demſelben das Buch vorzu
legen. Bei Eintragung des Gegenſtandes
feitens des Landbriefträgers muß dem Abſender
auf Verlangen durch Vorlegung des Buches
die Ueberzeugung von der ſtattgehabten
richtigen Eintragung gewährt werden.

Merſeburg, den 10. April 1890.
Kaiſerliches Poſtamt.

Koch.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennr

niß, daß nachſtehende Perſonen zu Gemeinde
beamten gewählt und von mir als ſolche be
Kätigt und verpflichtet worden ſind

a. als Ortsrichter:
1. der Gutsbeſitzer Richard Apitzſch zu

Lursdorf für die Gemeinde Eursdorf;
B. als Gerichtsſchöpßen:

I der Landwirth Friedrich Wilhelm Heinecke
zu Zöllſchen für die Gemeinde Zöllſchen

2. der Gutéebeſitzer Hermann Max Reuter
zu Lennewitz für die Gemeinde Lennewitz.

Merſeburg, den 2. April 1890.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Die Leipzig Dürrenberger Chauſſee

wird von Stat. 6,4 bis 7,6 wegen Umbau
der Kiesbahn in Steinſchlagbahn bom 14., bis
19 April er geſperrt werden.

Der Fuhrverkehr hat während dieſer Zeit auf
den Commumicationswegen über Kenſch
berg und Tollwitz zu erfolgen.

Merſeburg, den 2. April 1890.
Der Königliche Landrath.

Weid lich.

Montag den 14. April er.
nachmittags 2 Uhr,

ſollen die von den abzubrechenden Wohnhäuſern
Hälterſtraße Nr. und 2, ſowie Altenburger
Schulplatz Nr. 4 vorhandenen Dach und Firſt
iegel, Fenſter, Thüren, Dielen, Oefen und
reppen zum Selbſtabbruch an den Meiſt

bietenden an Ort und Stelle verkauft werden.
Merſeburg, den 9. April 1890.

Die VanDetutgtion des Magiſtrats.

Guts-WVerkauf,
Ein Bauerngut mit groß. Hausgarten, 7

Mrg. Feld u. 8 Meg. Wieſe iſt Familien
verhältniſſe halber ſofort preiswerth durch mich
zu verkaufen Daſſelbe eignet ſich auch ſehr
gut zur Gärtnerei.

G. Höſer,
Auct Commiſſar in Merſeburg.

e

Zwangsverſteigerung
0

Sonnabend clem I. l. VI.
vormittags Uhr verſteigere ich
im Hotel zum halben Mond hier

1 Wäſcheſecretär und
1 Pfeklerſpiegel.

Merſeburg. den 10. April 1890.
Ware itz, Gerichtsvollzieher

Feld Verpachtung.
Honnerstag dem 42. d. M.

mnehunaittags 5 U
ſoll das im Augarten hier belegene, zu
Kartoffelfeld paſſende Grabeland von ea. L
Morg. Gröfze, im Einzelnen oder im Ganzen
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 11. April 1890.
Carl Rindfleiſch

Auckions-Commiſſar und Gerichts Taxator.

Freiwillige
e a gGrundſtücks Verſteigerung.

Das den Bitter ſchen Erben ge
hörige, hierſelbſt Breiteſtraßze unter Rr.
17 belegene Grundſtück, veſtehend in zweiſtöck
Wohnhaus, Seitengebäude, Stallgebäuden zu
30 Pferden, ca. 1000 m Hofraum mit
Thorfahrt, bin ich beauftragt, erbtheilungs
halber zu verkaufen und habe ich hierzu Ver
ſteigerungstermin auf

SRittwoch d. 16. Zpril er. Nach
mittag 83 Ahr, in Reinknechts
Reſtanration, Roßmarkt 8, hier

anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber ergebenſt
einlade. Bedingungen im Termine

Merſeburg, den 9. April 1890.
G. öfer, Auctions-Commiſſar u. Toxator.

zu verkaufenGrube Dünger Mälzerſtraße 9.

Leichter Einſpänner Wagen billigſt zu
verkaufen Kaufmann Thomas.

Herrſchaftliche Vohnung

dieſes Blattes.
ſofort zu vermiethen. Wo ſagt die Expedition

Aufgepaßt! Achtung! Auſtehi

Ich mache einem hochgeehrten Publikum i
und außer der Stadt die ergebenſte Anzeige

beſtehend aus 2 Stuben, 8 Kammern und

oder auch ſpäter zu beziehen.
Poſtſtraße 8 a.

Bahnhoſſtraße e ſt ein Parterrelogis, daß ich zum bevorſtehenden VorſtadtJahrmark

ſonſtigem Zubehör und Waſſerleitung 1. Juli der Stadt Leipzig meinen Verkaufsſtand habe

Zu erfragen

mit meinem Porzellam-Gesehäft

Die anderen Jahrmärkte in de
Stadt ſtehe ich ſtets gegenüber Herrn Condilg

Eine kleine Wohnung zu vermiethen
Brühl 10.

Sperl an der Kirchecke.
Achtungsvoll

An vermiethen
nebſt, beide zum J. Juli zu beziehen

Clobigkauer Str. 1.

ein Logis, Stube, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, ein Logis, 2 Stuben Kammer, Küche

Ohristian Heidrich
Ah

Hufgepaßt! Aufgepaßt!
Von heute ab alle Tage friſche

1. Juli zu beziehen Neumarkt 22/23.

t n n hercteen nr ſert rer holläunder und Cappelſche Vücklinge
ſ

4 und 5 Stück für 10 Pfennig

zu beziehen. Preis 45 Thlr.
Zu erſragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung zu vermiethen und 1. Juli Bei Mehrabnahme billigſte Preiſe.

Hein wich äer, Windberg 9
vyis à vis der 2. Bürgerſchule.

Eine Parterre Wohnung, welche ſich auch
zu einem kleineren Geſchäft eignet, iſt ſofort mann Thomas und an Wochenmarkttagen wie
zu vermiethen und zum I. Jult zu beziehen. immer gegenüber Herrn Kaufmann Reichelt

Näheres bei A. Görze, Neumarkt 21 I.

Stand zum Vorſtadt-Jahrmarkt bei Kauſ

m

und ſtille Leute zu vermiethen
Breiteſtraße 8.

Eine Parſerre- Wohnung (Preis 225 Mk)
ſofort oder ſpäter beziehbar iſt an anſtändige

Für arme Leute
iſt ein großer Poſten Pantoſfeln und Schuhe
mit ſtarken Lederſohlen von 50 Pf., 75 Pf. b

a dem
October zu beziehen

Sehunalkestronse 2.

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen und

1 Mk ferner zurückgeſetzte Zeughromengden
Schuhe, Zeugſtiefeln und viele andere billig
Schuhwaaren zu verkaufen.

Achtungsvoll

F. Lenz aus Halle aS.

miethen und 1. Juli 1890 zu beziehen
Dann unaaetragses J b.

Eine freundliche Etage, beſtehend in 2 St., Stand vor dem Hauſe des Herrn Dauer
3 K., Küche und allem Zubehbr, iſt zu ver früher Mertzſching)

Nordhänſer Branntwein,

Fein möbhlirte Wohnungen

Schmaleftraße 5.
(1. Etage) ſind vom 1. April an zu beziehen

beſte Qualität à Liter 65 Pf. empfiehlt
W. Bettel

Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzuzeigen

vermiethen Lauchſtädier Str. 6, 2
900 Genlner gute Speiſekartoffeln

hat zu verkaufen Sehimapf, Geuſa.
Prima Speiſekartoffeln,

feinſte Auguſt Waare,
verkauft im Ganzen und einzeln
Verd. Kabiteseln, Schwaleſtraßze 19.

i 9 LEin Paar große Läuferſchweine

zu verkaufen Elobigkauer Atr 12.
Eine Gruve Dünger, von 3—4 Fuhren,

iſt zu verkaufen Friedrichſtraße, 11
45 Etr. Futterrühen d zu verkaufen

2 Wohnungen zu vermiethen in Groß
Kahng bei Friecrien W eldmev,

Schuhmacher

Ein Famtlten-Logts zu vermtethen und
ſofort zu beziehen. Rom

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche
nebſt Zubehör, iſt zum 1. Juli zu beziehen.

Ein möblirtes Zimmer kann ſofort bezogen
werden Unteraltenbhurg 52. Tr.

Ein klerwes Loge zu vermiethen
Sohmalestrasse 6.

Ein Logis an eine ernzelne Frau zu ver
miethen und ſoſort zu beziehen

Oelarube

Ha apitale
jeden Betrages hat auf ſichere Haus u. Feld
grundſücke per ſofort oder Julf er. auszu
leihen G. HöferRoßmarkt Nr. 8.

Eine Parrecre Wohnung veſtehend aus
3 Stuben, Küche, Speiſekammer und Zubehör,
zu vermiethen. C. Laumgguutün,

Oberaltenburg Nr. 25.
Eine Stube igt an eine Frau zu vermiethen

und kann gleich bezogen werden
Vorwerk 5

Eine Fam lieuwohuung zu vermethen
VWWagmergfrasse 4.

Zwer o gts zu vermiethen And. 1. Juli
zu beziehen gr. Sixtiſtreße 4.

E.n keines Logis an ein Paar einzelne
Leute zu vermiethen und ſofort oder ſpäter
zu beziehen ar. Sixtisraße 8

ine Wohnung2 Stuben, Kammer und Küche, iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

A. Mit ela, Friedrichſtraße.
Jm Hauſe Neumarkt Nr. 58 iſt ein Logis

an ruhige Leute zu vermiethen.
Ein Logis für einzelne Leure, Preis 22

Thlr., iſt ſofort oder 1. Juli zu beziehen.
Zu erfragen Seitenbeutel 1.
Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben, Kammern und allem Zubehsr, ſofort
zu vermiethen an der Geiſel 4.

Die Parterre- Wohnung W eissen-
felser Str. Ag, beſtehend in 4 Stuben
1 Kammer, Küche nebſt Waſſerleitung und
ſämmtlichem Zubehör, iſt ſofort oder T. Juli
zu vermiethen. Zu erfragen Samek D.
Wohnungen zu 40, 30, 26 und 22 Thlr.
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Sawlstraese

Schlafftube, zu vermiethen DHelgrube

ra daß ich e ee e e e Weißenfelſer Waſchſeifen
I öhblirte W o ung Stube mit alle Sorten, gute Qualität, zu den billigſteh

Preiſen abzugeben habe.
Eine freundliche Selhaloſfstelle offen

Oelgeube 9.
Freundliche Hchlafſtelle

mit oder ohne Koſt offen
Oberbreiteitraße 15

Schlafſtelle ofen
Gatthardtsſtraße 7. 3 Tr.

G. Gerber, Breiteſtr.
Gemahlenen Leimdünger

hat abzugeben
Otto Gaudig, Fiſcherſtr. 6.

Germaniſche

offen Vorwerk 24, Tr.
Gutkochende Hülſenfrüchte,

ſowie ſ. türk. Pflaumen, Ring
äpfel, ſehr ſchön, empſtehlt

O. eBreiteſtraße Nr. 7.

Enten Eter,
ſowie Kartoffeln hat abzugeben

Neumarktsmühble,
Ia. Magdeb. Sauerkohl

Pfd. 6 Pf.
Paul Näther,

Markt Nr. 5.

empfiehlt

Zwei Sehlafſetellen mit KKost ſtehen FiſchGroß- Handlung
Primag lebendſriſch: Schellſiſch

Cablianu.
Schollen.

Cappelſche Bücklinge.
W. Kprähdenen,

Grünes friſches Lannenrel
zu Dekorativnszwecken e habe einen Poſten

abzugeben. c. Ia uss,
Fleſsohpasteten

Anpftehlt jeden Sonntag friſch
Jrr. Hchreiber s Condikorei

Daſelbſt von früh 9 Uhr an Bornillon
mit lesehpasfetem.Vgſellne Gold Creanech

lüſſiges

lität einpfiehlt billigſt die

Wün. Riesſien,
Roßurtarkt Nr. 3.

empfiehlt
Kuaben-Trfeotanziüige,
Mäcdehen-Trſeotkletcdiehen,
Rwieot-Taillem,
Trieat-BIousem,
Satin-BIGugen,
Sehürzem.

e zu Sommereiſern un e ich um gefl.Auſträge. wen
Nehaction, Den und Verlag von Th. Röhner in Merſebmg

Otto Teichmann

9Gold Silber n e nzum Broneiren aller erdenklichen Gegenſtände, ſaß für reuf l

als Gype ſiguren, Bilderrahmen Hängelampen, bilden die äußerſt billigen
Kinderwagen c. 2c., in unüber refflicher Qua Rind ſchäl ſp äne,

2Drogen und Farbenhandlung die 2ſpännige Fuhre zu Mk.

mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauh
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen un
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Pad
3 Stück 50 Pf. in der Stadtapotheke vor

die Iſpännige Fuhre zu Mk.
m heben

Königsmühls Merſehur
Eiſerne Dachſenſter

empfiehlt billig J. G. Kippe,
Klempnermſtr.

Heute trafen einfriſche Bücklinge Stück 5 Pf.
Bratheringe à Stück 8 Pf.
e ar Perie

mar HeringeSalzgurken, ſehr ſchön im Geſchmat

ſf. Kuh Käſe.
C. Gier ber

Breiteſtraße
Bei unſerer Abreiſe herzliches Lebew

allen Freunden und Bekannten von der

Familie an
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